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caplangsſnden des heaptldꝛrittleiters dea 2 

zur Vorheteitung der Veltwirtſhuftglunfeten 
London, 17. März 

Am Freitag fanden im engliſchen Schatzminiſterium 
engliſch⸗ franzöſiſche Beſprechungen über die Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz ſtatt. Von franzöſiſcher Seite nahmen 
daran Finanzminiſter Bonnet und der Finanzſachverſtän⸗ 
dige der franzöſiſchen Botſchaft in London, Roueff, teil. 
Für England waren erſchienen Schatzlanzler Neville 
Chamberlain und Handelsminiſter Runciman, die von 
den Sachverſtändigen des Schatzamtes, Sir Frederic Leith 
Roß, und Sir Frederic Philips begleitet waren. 

Wie die amtliche Verlautbarung beſagt, iſt die Be— 

Vugsliſch · frauzoſnſche Sbhlunugnahme. 
ſprechung ſehr herzlich verlaufen. Es ſei feſtgeftellt wor⸗ 
den, daß ein großes Maß von Uebereinſtimmung dar⸗ 
über beſtehe, wie die auf dem Programm der Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz ſtehenden Fragen behandelt werden ſollen. 

Die Miniſter beſprachen, wie' aus engliſchen Kreiſen 
weiter verlautet, das ganze Programm ſehr eingehend und 
widmeten ſich hierbei vornehmlich den finanziellen Fra—⸗ 
gen. Sinſichtlich des Zeitpunktes der Weltwirtſchaftskon⸗ 
ferenz drückte jede Seite den Wunſch aus, daß die Konfe— 
renz ſobald wie möglich zuſammentreten ſollte. Die Be⸗ 
ſprechungen wurden am Freitag abend beendet und wa— 
ren ſehr nutzbringend. 

Wellete bünen zu Rutdoltſds Plul Varis lehnt tenwweramenivoll ab. Walhington 
haãn Denichlands Stelluugnabne für wichils. 

Paris, 17. März. 
Der Plan MacDonalds und ſeine Rede haben in Pa⸗ 

ris eine ſchlechte Preſſe gefunden, die von perſönlichen 
Ausfüllen bis zu einer höflichen aber ablehnenden Kritik 
abſtuft. 

Das „Echo de Paris“ bezeichnet die Rede als leer und 
langweilig. Pertinat wirft MacDonald ſogar vor, daß er 
das „Rẽnicht ausſprechen könne und ſein ſchottiſcher Al— 
zent nicht zum Verſtändnis deſſen beitrage, was er ſage. 
Der „Petit Pariſien“ iſt trotz aller Kritik der Anſicht, daß 
der engliſche Plan ein Ereignis in der Geſchichte der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz, eine mutige Tat und eine wertvolle 
und intereſſante Grundlage für die Ausſprache darſtelle. 
Das „Journal“ zieht die Schlußfolgerung, daß Frankreich 
freie Hand behalten ſolle. Im übrigen meint das Blatt, 
daß MacdDonaid keine Rede gehalten, ſondern ein Stück 
aufgeführt hätte. Seine Ausführungen ſeien eine Reihe 
von Coupletts geweſen. 

Waſhington, 17. März. 
Da dem Staatsdepartement der vollſtändige Text des 

MacDonald-Planes noch nicht vorliegt, erllärt es, daß es 
dazu noch nicht Stellung nehmen könne. Auf Grund der 

bisher vorliegenden Auszüge könne man jedoch den Ein⸗ 
druck haben, daß 

der Plan die Grundlage für eine Diskufſion 
darſtellt und ein erfreulicher Fortſchritt in der praktiſchen 
Anpaſſung des Abrüſtungsproblems iſt. Zunächſt müßte 
man auch abwarten, wie ſich Deutſchland zu MacDonalds 
Vorſchlägen ſtellt. Man iſt hier bereit, weitgehende Kon⸗ 
zeſſionen zu machen, falls die Sauptgegner Deutſchland und 
Frankreich ſich einigen können. 

MacedDonald heute in Rom 
Mehrtägiger Aufenthalt. 

Rom, 17. März. 
Die engliſchen Miniſter werden mit einem dreimoto⸗ 

rigen Waſſerflugzeug, das vom italieniſchen Luftfahrtmi⸗ 
niſter Balbo perſönlich geſteuert wird, am Sonnabend mit⸗ 
tag von Genua nach Rom fliegen. 

Die erſten eingehenden Beſprechungen zwiſchen Muſ—⸗ 
ſolini und MacDonald dürften am Sonntag ſtattfinden. 
Der Aufenthalt der engliſchen Miniſter in Rom dürfte 4 
bis 5 Tage dauern. 

— —— ——————————— — —— — — —— —— —— — 

Millionennuregelmäßigkeiten 
bei Harrimau 

New Vork, 17. März 
Der New Votker Staatsanwalt hat feſtgeſtellt, daß die 

Anregemahiateten bei der Harriman-Bank bisher rund 
Millionen Dollar betragen. Der verhaftete Joſeph Har⸗ 

riman hat die Sparkonten verſchiedener großer Einleger 
ngeven Spekulationen in eigenen Bankaktien be— 

Paris, 17. März. 
Drei franzöſiſche Finanzmänner, die in Paris gemein⸗ 
ein Bankgeſchäft betrieben, ſind dieſet Tage unter Zu— 

dlaſſung ungedealer Paſſiven in Höhe von ð bis 9 Mil⸗ 
onen Franken ins Ausland verſchwunden. 

6000 Banken öffneten die Schalter 
New York, 17. März 

Sia tot o von den 8Ooo Banten det Vereinigten aaten öffneten heute ihre Schalter. Bei den meiſten Ban— 
en vollzieht ſich der Geſchäftsverkehr ohne Einſchränkun— 

gen, wobei nur offenſichtliche Hortungen verhindert wer— 

Seuie Polen⸗Prermnere? 
— 

den. In Südkarolina iſt der Bankfeiertag für die Staats⸗ 
banken noch nicht aufgehoben. 

Er will nicht Botſchafter werden 
New VYork, 17. März 

Die „NRew VYork Times“ meldet aus Waſhington, daß 
James M. Cox den Botſchafterpoſten in Berlin abgelehnt 
habe. — Rooſevelt zieht nunmehr die Ernennung des New 
HYorker Bankiers David S. Morris zum Botſchafter in Ber⸗ 
lin in Erwägung. 

Kommuniſten werden Hitlerianer 
Landsberg a. d. W. 17. März. 

Am Donnerstag abend haben die Funktionäre der 
Landsberger Ortsgruppe der KPD nach einem Facelzug 
der SA und Ss auf dem Marktplatz in Anweſenheit einer 
ungeheuren Menſchenmenge ihre Muſikinſtrumente zer— 
ſchiagen und 12 kommuniſtiſche Fahnen ſowie eine Lenin⸗ 
Büſte auf einem Scheiterhaufen verbrannt. Nach einer 
Anſprache des Oberbürgermeiſters erklärte der Ortsgrup⸗ 
penführer, daß die Landsberger Kommuniſten nach der fei⸗ 
gen Flucht der kommuniſtiſchen Parteiführer an dem gro⸗ 
den nationalen Aufbauwerk Hitlers mitarbeiten wollen. 
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Fünf Tote in Pabianiee 
Unruhen umſtürzleriſcher Elemente. 

Amilich wird mitgeteilt: Pabianicer umſtürzleriſcht 
Elemente hatten ſchon ſeit einiger Zeit verſucht, die ſtrei⸗ 
lenden Arbeiter unter ihren Einfluß zu bringen. Dauk 
der Umſicht der polizeilichen Maßnahmen war es bisher zu 
keinen Unruhen gelommen. Exrſt geſtern, unter dem Ein⸗ 
drud der aus Warſchau eingetroffenen Nachricht vom er⸗ 
folgloſen Ausgang der Beſprechungen ũber die Beilegung 
des Streits und die Schliehung des Tarifvertrages, ver⸗ 
mochten die Kommuniſten die Lage zeitweilig unter ihren 
Einfluß zu bringen. 

Eiwa Wod Semonſtranten veranſtalteten einen ille⸗ 
galen Umzug, der ſich von der Moniuszkoſtraße aus in Be⸗ 
wegung ſetzte. Als die Demonſtranten in der Rarutowicz⸗ 
ſtrahe auf eine Abteilung Polizei ſtießen, die ihnen den 
Weitermarſch verbot und ſie zum Auseinandergehen auf⸗ 
forderte, kam es zu einem blutigen Zuſammenſtoß. Die 
Menge kam dieſer Aufforderung nicht nach, ſondern über⸗ 
ſchüttete die Polizei mit einem Steinhagel und mit Revol⸗ 
verſchüſſen. Es wurden zahlreiche ſtaatsfeindliche Rufe 
ausgebracht. Außerdem wurden aus den Fenſtern der 
ſauſer auf die Polizei Schuſſe abgegeben und Steine ge⸗ 
ſchleudert. Nunmehr ſah ſich die Polizei gezwungen, nach⸗ 
dem mehrfach Trünengas angewandt worden war, in Not⸗ 
wehr von der Schuhwaffe Gebrauch zu machen, wobei fünf 
Toie und einige Verwundete am Platze blieben. Nachdem 
Verſtürkungen aus Lodz eingetroffen waren, lonnte die 
Ruhe wiederhergeſtellt werden. 

Daß es ſich bei den Ausſchreitungen um eine orga⸗ 
niſierte Atlion der Kommuniſten gehandelt hat, be⸗ 
weiſt die Tatſache, daß dieſe die eleltriſche Stromleitung 
durchſchnitten hatten, wodurch Pabianice in den Abend⸗ 
ſtunden ohne Licht blieb. Nunmehr herrſcht in Pabianice 
wieder Ruhe. 

Ermächtigungsgeſetz von Rechtsausſchuß 
angenommen 

PAT. Das Ermächtigungsgeſetz für den Staatspräſi⸗ 
denten wurde bekanntlich nach der erſten Seim⸗Leſung an 
den Rechtsausſchuß überwieſen, der ſich geſtern unter Vor— 
ſiß des Vizemarſchalls Car damit beſchäftigte und den Ent⸗ 

Die Abgeordneten der Oppoſition nahmen 
an dieſer Sitzung nicht teil. 

Ende des Lemberger Studentenſtreiks 
Am Donnerstag beſchloß eine aus 4000 Perſonen be⸗ 

ſtehende Studentenverſammlung, den Streik an den Lem⸗ 
berger Hochſchulen einzuſtellen. 

CARY GRANT Marmeleutnant Pinkerlon) 



2 „Freie Preſſe — Sonnabend, den 18. Arz 1883. 

Die „Freie Preſſe“ vor Gericht 
Am 23. Dezember v. J. hatte die „Freie Preſſe“ in 

einer Nachricht über die Aufklärung des Ueberfalls auf 
den Kaſſierer der Aktiengeſellſchaft der Karolewer Manu— 
faktur von Karl Krönig und Co., Michel, mitgeteilt, daß 
in dieſem Zuſammenhange Verhaftungen von Magiſtrats⸗ 
angeſtellten erfolgt ſeien. 

Nunmehr hatte ſich deswegen der verantwortliche Re— 
bakteur unſeres Blattes, Herr Hugo Wieczorek, vor dem 
Lodzer Stadtgericht zu verantworten, das auf Grund des 
bereits bekannten Art. 170 des Strafgeſetzbuches („Ver⸗ 
breitung wiſſentlich falſcher Nachrichten, die geeignet ſind, 
Unruhe in der Oeffentlichkeit zu erwecken“) gegen ihn ver—⸗ 
handelte. 

Der Angeklagte bekannte ſich nicht zu der ihm zur Laſt 
gelegten Schuld und berief ſich auf die den Akten beilie— 
gende protokollierte Einvernahme der beiden Magiſtrats⸗ 
beamten Kazimierczak und Marciniak, die beſtätigt hat— 
ten, daß ſie an dem in Frage kommenden Tage tatſächlich 
verhaftet worden ſeien. Daß ſie nach 2 bzw. 3 Tagen wie— 
der auf freien Fuß geſetzt worden ſind, ändere jedoch an 
der Tatſache der erfolgten Verhaftung nichts. Daher könne 
auch keine Rede von einer ‚„Verbreitung wiſſentlich fal— 
ſcher Nachrichten“ ſein. Ebenſo könne er, der Angeklagte, 
nicht einſehen, inwieweit die Veröffentlichung einer ſo ver— 
hältnismäßig belangloſen Nachricht Unruhe in der Oef— 
fentlichkeit zu erwecken imſtande wäre. 

Der Stadtrichter ließ dieſe Beweisführung jedoch nicht 
gelten und verurteilte den Angeklagten zu einer Geldſtrafe 
von 20 Zloty und Tragung der Gerichtskoſten. 

Wegen der Berichterſtattung in der gleichen Angele— 
genheit wurde geſtern auch gegen andere Lodzer Blätter 
erhandelt, die ebenfalls zu Geldſtrafen verurteilt wurden. 

Wahl des Staatspräſidenten 
am 3. Mai? 

In Warſchauer politiſchen Kreiſen geht das Gerücht, 
daß die Nationalverſammlung, die die Neuwahl des 
Staatspräſidenten vorzunehmen haben wird, für den 
3. Mai einberufen werden ſoll. 

e 

Als zukünftiger Landwirtſchaftsminiſter wird Vize— 
miniſter Lechnicki genannt. 

Die geſtrige Senatsſitzung 
PAT. In der geſtrigen Senatsſitzung war das kürz⸗ 

lich vom Seim angenommene ſog. Hoover⸗Moratorium 
Gegenſtand der Beratungen. Sen. Kamieniecki, der die 
Frage referierte, betonte, daß Polen ſich in keiner Weiſe 
ſeinen Verpflichtungen gegenüber den Vereinigten Staa— 
ten entziehen wolle. Der Entwurf wurde in der vorlie— 
genden Form gebilligt. Anſchließend wurde auch das Pro— 
jekt über die geſamten zwiſchen Polen und den Vereinig— 
ten Staaten beſtehenden Fragen angenommen. Aehnlich 
wie im Sejm wurde auch hier auf die Bedeutung der pol⸗ 

niſchen Vollksgruppen in Amerila für den polniſchen Wa— 
renexport hingewieſen. 

Die neue „Vermögens-⸗Abgabe“ 
im Seim 

PAT. Im Sejmplenum wurde geſtern der Entwurf 
über die Verſicherung der Kopfarbeiter in 2. und 3. Le— 
ſung angenommen. Der Entwurf über das die geplante 
ſtändige Vermögensſteuer erſetzende Projekt über die 
Fünfjahres-Abgabe wurde von der Oppoſition lebhaft be— 
kämpft. Anſchließend ſetzte ſich Miniſter Zawadzki für den 
Entwurf ein, indem er dem Vorwurf entgegentrat, daß 
das Projekt die Groß-Steuerzahler begünſtige und die ge— 
ſamte Laſt auf die Schultern der kleinen Steuerzahler ab— 
wälze. Der Entwurf werde in ſeinen jetzigen Faſſung 
nicht ſchwer zu tragen ſein und zu keinen Konflikten füh— 
ren. Die Abſtimmung ergab eine Mehrheit für den Ent— 
wurf, wobei ſämtliche Verbeſſerungsanträge verworfen 
wurden und lediglich der Ausſchußentwurf gebilligt wurde. 

Die folgende Sejmſitzung findet am Dienstag ſte— 

Gegen die Arbeitszeit— 
und Urlaubsüvovelle 
Rebellion im Regierungsblock 

Die Anſtrengungen des Vorſitzenden der Sejmfraktion 
des Regierungsblocks, Oberſten Slawek, die Arbeitnehmer—⸗ 
gruppe der Fraktion zur Unterſtützung der umſtrittenen 
neuen Geſetzesvorlage zur Reform der bisherigen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen über die Arbeitszeit und die bezahl— 
ten Arbeitsurlaube zu verpflichten, ſind geſcheitert. Zum 
erſtenmal nimmt dieſe Gruppe offen gegen eine Regie— 
rungsvorlage Stellung. Die Vertreter dieſer Gruppe im 
Sejmausſchuß für Arbeitsſchutz — Malinowſti, Gawlik, 
Wasniewſka, Piekarſki, Konieczko, Szaniawſti und Wasz⸗ 
liewicz — haben an der Beratung der Vorlage im Aus— 
ſchuß nicht mehr teilgenommen und dem Ausſchußvorſitzen⸗ 
den mitgeteilt, daß ſie zum Zeichen ihres Proteſtes gegen 
die Vorlage ihre Mandate im Ausſchuß niederlegen. Dieſe 
Gruppe, die auch im Plenum des Sejims gegen das Geſetz 
ſtimmen will, wird dabei nicht alleinſtehen. Dem Ober— 
ſten Slawek iſt bereits von den Abgeorbneten der Arbeit— 
nehmergruppe Z. 3. 3. (Zwiagzek Zwigzkow Zawodowych) 
mit den Abgeordneten Paczek und Ciszak ſowie von den 
ſchleſiſchen Abgeordneten mit Grzeſik, Kuzma und Karkosz— 
ka an der Spitze mitgeteilt worden, daß auch ſie im Plenum 
gegen das Geſetz ſtimmen werden. Endlich hat ſich auch 
die Frauengruppe der Sejmfraktion des B. B. unter der 
Führung der Abgeordneten Moraczewſta gegen das Geſetz 
erklärt, doch ſteht noch nicht feſt, ob auch dieſe Truppe im 
Plenum des Seims die Konſequenz aus dieſer Erklärung 

ziehen will. 

ſte. 

Wien, 17. März. 
Nach längerer lebhafter Sitzung nahm der öſterreichi⸗ 

ſche Bundesrat nationalſozialiſtiſche Antrüge an, in denen 
der Bundesregierung das ſchärfſte Mißtrauen ausgeſpro⸗ 
chen und die Beſchleunigung von Neuwahlen verlangt 
wird. Ferner wird ſofortige Wiederherſtellung der Al⸗ 
tionsfühigkeit des Nationalrats gefordert. Ein ebenfalls 
angenommener Antrag wirft der Regierung fortgeſetzten 
Verfaſſungsbruch vor. 

Der Bundesrat beauftragte den Vorſitzenden, dem 
Bundespräſidenten mitzuteilen, daß die Bundesregierung 
das Vertrauen des Bundesrates ſowie der Landtage von 
Wien, Niederöſterreich und Salzburg und der ſteiermärki— 
ſchen Landesregierung nicht mehr genießt. Sie müſſe un— 
verzüglich durch eine verfaſſungstreue Regierung erſetzt 
werden. 

—— 

In den Ruttut dez Mohhh Runtetts Mſirauens autras 
nommen. ⸗Naiionaliozialiſtiſcher Siurmlau 

inn Bundeſsrat ange- 

Der Bundeskanzler war trotz zweimaliger Auf⸗ 
forderung nicht erſchienen. 

Als im Verlauf der Sitzung der Nationalſozialiſt Schat⸗ 
tenfroh erklärte, daß der Bundesrat verſammelt ſei, um zu 
Gericht zu ſitzen, verließen die beiden anweſenden Mini— 
ſter den Saal. Als Schattenfroh erklärte, daß die Urſache 
des Verfaſſungsbruches und Diktaturverſuchs durch die Re— 
gierung nur eine Folge der Furcht vor der nationalen 
Freiheitsbewegung und der Furcht davon ſei, um die ge—⸗ 
liebten Pfründe zu bekommen, wurde dem Redner das 
Wort entzogen. 

Der dem ſteieriſchen Heimatſchutz angehörende Bun—⸗ 
desrat Tanzmeiſter richtete an den Bundespräſidenten mit 
dem Sinweis auf die Vorgänge im Reich den Appell, auch 
in Oeſterreich den Weg für eine nationale Regierung 
freizugeben. 

— — — 

Hugenbers zuhrt eine Umgeſtaltung der 
Börſenordnung durch 

Berlin, 17. März. 
Der amtliche preußiſche Preſſedienſt teilt mit: Der 

Kommiſſar des Reiches für das preußiſche Miniſterium für 
Wirtſchaft und Arbeit, Dre HSugenberg, hat eine Umgeſtal⸗ 
tung der Börſenordnung angeordnet, die auch eine grund⸗ 
legende Reform der Berliner Börſe herbeiführen wird. 

Nach den Anordnungen des Miniſters hat bis zum 
29. April d. J. eine Neuwahl des Börſenvorſtandes ſtatt⸗ 
zufinden. Die Geſamtzahl der Vorſtandsmitglieder wird 
von 72 auf 43 herabgeſetzt. Sämtliche Berufsgruppenver⸗ 
treter in den Börſenvorſtand erfahren eine weſentliche 
Verminderung. Lediglich die Zahl der Vertreter der 

Zum Wechſel in der Leitung 
der Reichsbank 

Der zurückgetretene Reichsbankpräſident Dr. Luther (links) 
und ſein Nachfolger Dr. Schacht. 

London, 17. März 
Die Ernennung Dr. Schachts zum Reichsbankpräſiden- 

ten iſt in London ruhig und teils mit Befriedigung auf— 
genommen worden. „Daily Telegraph“ glaubt, daß die in 
manchen Kreiſen gehegten Befürchtungen, Schacht werde 
eine finanzielle Expanſionspolitik zu betreiben gedenken 
oder in der Frage der deutſchen Auslandsverſchuldung eine 
für die Gläubiger ungünſtige Haltung einnehmen, un— 
begründet ſeien. Obwohl Schacht mit den Rationalſozia— 

liſten in Verbindung ſtehe, ſei er doch in erſter Linie ein 
erfahrener Mann. 

Peris, 17. März. 
Dem Wechſel des Reichsbankpräſidiums wird von der 

franzöſiſchen Preſſe große Beachtung geſchenkt. Der „Ma— 
tin“ ſchreibt: „Mit Dr. Luther iſt wieder ein Stück von 
dem Deutſchland verſchwunden, das Briand gekannt und 
an das er geglaubt hat. Das „Journal“ folgert aus dem 
Wechſel, daß Deutſchland ſich ganz ins Nichts zurückziehe. Zu 
der wirtſchaftlichen Autarkie geſelle ſich jetzt auch die 
Finanzautarkie. Der Staat werde nunmehr nicht nur über 
die Reichsbank herrſchen, die eine Art Monopol werde, ſon⸗ 
dern auch über die Privatbanken, die nunmehr unter 
Schachts Kontrolle ſtehen würden. Das „Petit Journal“ 
erklärt, die Aufgabe Schachts ſei außerordentlich ſchwer. 
Die Regierung erwarte von ihm die Bereitſtellung der 
Mittel, die es Hitler geſtatten ſollen, ſeine Verſprechungen 
zu halten, die Belebung der deutſchen Wirtſchaft und die 
Beſchaffung von Brot und Arbeit für jeden. „Petit Pari— 
ſien“ erklärt, daß mit Luther der letzte Pfeiler des wirt— 
ſchaftlichen Liberalismus falle. Es habe den Anſchein, daß 
das dritte Reich mit der ganzen oder teilweiſen Verſtaat— 
lichung der Banken beginnen wolle. Das „Echo de Paris“ 
betont, daß Schacht ſich kürzlich in einer Unterredung gegen 
die Inflation und wirtſchaftliche Autaurkie ausgeſprochen 
habe. Mit einigen anderen Blättern erklärt die „Re— 
publique“, daß Dr. Schacht ernannt worden ſei, um ſeine 
Karriere in Erinnerung zu bringen. Dr. Schacht ſei von 
unbeſtrittener Zuſtändigkeit. Der reine und radikale 
Charakter ſeiner Beſchlüſſe verurſache aber einige Be— 
unruhigung in gewiſſen finanziellen und wirtſchaftlichen 
Kreilen. 

Erhohung des Citfluſſes der Regerungs. 
Kursmakler, der Landwirtſchaft und der Angeſtellten bleibt 
unverändert. Dieſe Tatſache iſt für die Produktenbörſe 
von beſonderer Bedeutung. In Zukunft wird die Haupt⸗ 
landwirtſchaftskammer die landwirtſchaftlichen Vertreter 
ſelbſt auswählen. 

Der Kernpunkt der Reform iſt Sicherſtellung des Eiw 
fluſſes der Regierung auf die Beſetzung des Börſenvor⸗ 
ſtandes. Die Anordnungen des Miniſters ſchreiben bin— 
dend vor, daß die Wahlen zum Vörſenvorſtand der Beſtä— 
tigung der Induſtrie- und HSandelskammer bedürfen. Die 
neuen Beſtimmungen treten mit ſofortiger Wirkung in 
Kraft. Der Miniſter beabſichtigt, für die übrigen preußi⸗ 
ſchen Börſen ähnliche Reformbeſtimmungen zu erlaſſen. 

— —“ 

Wegen einer Hakenkreuzflagge 
Kommumniſtenunruhen in der Schweiz 

Baſel, 17. März. 
Am Donnerstag kam es an verſchiedenen Stellen Ba⸗ 

ſels zu heftigen Zuſammenſtößen von Kommuniſten mit 
der Polizei. Es gab viele Verletzte, über 100 Perſonen 
wurden verhaftet. Die lommuniſtiſchen Kundgebungen 
ſind am Donnerstag wegen des Herunterholens der Haken⸗ 
kreuzflagge von der Polizei verboten worden. Nichtdeſto⸗ 
weniger hatten ſich am Donnerstag abend auf der Klaga⸗ 
matte viele Demonſtranten eingefunden. Sie wurden zu⸗ 
nächſt von der Polizei zum Weitergehen aufgefordert. Als 
aber die Menſchenanſammlungen immer größer wurden, 
ſchritt die Polizei ein und nahm umfangreiche Süuberungs⸗ 
altionen vor. Das ganze Polizeikorps von Baſel war auf⸗ 
geboten. Auch an anderen Stellen der Stadt kam es zu 
Zuſammenſtöhen, bei denen auch unbeteiligte Paſſanten 
verlezt wurden. Die Unruhen dauerten bis in die Nach⸗ 
hinein. In Baſel herrſcht große Erregung. 

Hausſuchungen in München 
München, 17. März. 

Bei den „Münchener Neueſten Nachrichten“ und dem 
bekannten Staatsrechtler Univerſitätsprofeſſor Dr. Hans 
Nawiaſky wurden Hausſuchungen durchgeführt. Das vor⸗ 
gefundene Material muß erſt noch geprüft werden. 

Warum die 6 Abgeordneten dem Gericht 
ausgeliefert werden 

Der Sejm beſchloß bekanntlich, dem Gerich! 
6 Abgeordnete auf Grund von Anträgen einiger 
Staatsanwälte und auch infolge privater Klagen auszu— 
liefern. Es betrifft dies die Abgeordneten Laskowſti, Mar— 
jan Dombrowſti und Starzyk (alle drei vom Regierungs⸗ 
block), gegen, die Privatklagen wegen Beleidigung vor— 
liegen. der Abg. Koniarek (Volkspartei) wird beſchul⸗ 
digt, ſich als Gemeindevorſteher 9000 31. angeeignet zu 
haben. Der Abg. Makulſki (Nationale Partei) ſoll wãh⸗ 
rend einer Volksverſammlung gegen die Behörde beleidi— 
gende Reden geführt haben. Schüeßlich wird Abg. Dokton 
Wrubel aus Liſſa vom Staatsanwalt angeklagt, als Arzt 
zweimal Verbrechen gegen das keimende Leben begangen 
zu haben. In dem einen Fall habe er ſich von der Pa⸗ 
lientin, die er als ſchwindſüchtig bezeichnete, 300 31. zahlen 
laſſen. Der Kreisarzt hat ſpater feſtgeſtellt, daß die 
Diagnoſe Dr. Wrubels nicht ſtimmte. 

Arbeitaloſe 
Wo verbringt Ihr koſtenlos, angenehm 
und dabei nühzlich die Zeit? 

Im Leſeſaal des Lodzer Deutſchen Schul⸗ — 
und Bildungsvereins, Petrilauer Straße 111. 
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Sonnabend, den 18. März 1033. 
Viel Kälte iſt unter den Menſchen, weil wir nicht wagen, 

uans ſo herzlich zu geben, wie wir find 
Albert Schweitzer. 

Aus dem Buche der Erinnerungen 
175* Der Schriſtſteller und Buchhändler Chriſtoph Fried⸗ 

dich Neolai in Beruin 819. 
W Der Dichter Friedrich Hebbel in Weſſelburen (7 

84 Revolution in Boerlin; Stairz des Eichhorn. 
1853 Der Iogenieur Rudolf Dieſel in Paris (1013). 

66 *Der Verleger und Schrifiſteller Wiiheim Lange⸗ 
wieſche in Varmen (181). 
402 Der Geſchichtsſchreiber Hans Ferdinand Selmolt 
in Beun e 

Miniſteriums 

— 2?222 

Sannenaufgang 5 Uhr 51 Min. Antergang 17 Uhr 51 Min. 
Mondaufgang 1 Uhr 58 Bin Untergang 8 Uhr 16 Min. 

Lehzbes Vierten Mond in Sudwende 
— 

Sdegl uerd Leben 
(Aus „Michael Anger“ von Ricarda Succh.) 

Dies eſſo, dies iſt das Leben, Michael Unger? Dies ſind 
die ſühen und Gdlichen Fruchte, die du von ſoeinem Baume 
xflüden gedachteſt? Nichts anderes als dies bedeute da⸗ 
Rãtſfellied, das die Glüdsſoe ſang als fie mit glänzenvem Lib 
und ſtolzem Auge an deiner Wiege ſtand und Blumen und Ver— 
deißungen auf die feine Decke ſchüttebe, unter der du träumteſt? 

ãhrend am unendlichen Himmel eine göttliche Sonne ſchwebt, 
von heiteren Herzen unter Geſängen angebetet, trügſt du wie 
ein Gſel Tag für Tag deine Süde voll Arbeit zur Pflichtmühle, 
auf ödem Fuͤtlerwege albernd. Datum die Hoffnungen! Darum 
die unenduchen Wuͤnſche! 

Jahr um Jahr ging er denſelben Weg, vom Wohnhauſe 
ins Geſchäftshaus und zurück, die langen, geraden, veinlichen 
Straßen und die gepflegte Kaſtanienallee bis zu dem ſtattlich⸗ 
ſten Bau in der Reihe, allein oder an der Seite ſeines Vaters, 
Geſchäfte und Tagesangelegenheiten beſprechend ober din ge⸗ 
leſenes Buch bedentend, zufrieden im gleichmütigen Genufe 
der behaglichen Gegenwart Heute, an dem warmen Vorfrüh⸗ 
lingstage, der an ſich nicht ereignisteichet war ais ein bene 
biger anderer, erhoben piohlich Gebanten, die ſeit langerer Zeu 
vnterirdiſch in ihm gepocht und gewühlt hatten, laut ihre 
fremde Summe, gerade in dem Augenbüg ee 
Zontor auf die Strahe trat und n ſonſt nicht empfundenem 
Widerwillen die bekannten Geſichter von Ladenmädchen, Ar⸗ 
beitern, Angeſtellten ſah, die iäglich um dieſe Stunde vorüber⸗ 
amen und heute flüchlig nach dem blauen Somenhimmet hinauſſchauten. 

Wenn ich ſterbe, fragte er ſich, werde ich mehr oder eiwas 
anderes gewonnen oder zugenommen haben, als ãußeren Beſitz 
und etwa Geſchick und Kenntniſſe im Sandel und Wandel? 

kann einen Vall einmal oder tauſendmal in die Söhe 
werfen und wieder auffangen, ohne daß es einen anderen Un⸗ 
terſchied machte, als daß er mehr oder weniger abgenüht wird; 
benſo bleidt es ſich gieich os ich heule ar in en 
fünfzig Jahren ſierbe Es iſt vahr, deß auh noin Bate 
nichts anderes mit Arbeit und Sobhe erreicht hat, ats Gd 
Zne ſchöne Fraun die allen iächeil und für ihn nur i⸗ 
Blicke hat, und Söhne, auf die er ſeine Hoffnungen übertrügt 
und die ihm nicht einmat für das danten, bas für ſie ge⸗ 
tan hat. Ich bin nicht mehr als er, und kann nicht mehr als 
exwarten. O, Bitterkeit, daß ich nichts anderes habe und 
nichts anderes als dieſe Kaufleute mitß den olöÂν vaεν 
härten und den nacten leeren Augen, auf die ig mitleidig 
herabzuſehen pflegte, die uch mit Arbeit und Sowe Geid e 
ungen haben, eine ſchöne Frau und hochmulige Kinder. Die 
. mit die Ueberzeugung vorausſehen, daß dies das Wich⸗ 
tigſte und Größte if, was nan dem Leben abgewinnen kann. 

Der Soldatenfriedhof in Juljanow verfällt 
Der Soldatenfriedhof in Juljanow geht ſeinem 

eria igegen und es ware Firctig wnſchen⸗swert aß die Behörde ſich ſeiner annähme und ihn vor der 
ligen Zerſtörung rettete. Unbekannte Tatber ſtehlen 
ie hölzernen Kreuze. Eiſonzäune, mit denen Gräber um— 

Eben worden ſind find her und da umgeurt 

Ein Zapaner tanzi 
in der Vilharmonie 

Aus ſeiner Bibel weiß jedermann, daß König David 
vor der Bundeslade getanzt hat. Auch dem Durchſchnitts⸗ 
Iden der in Fragen des ſogenannten Kunſttanzes ein 
raſſer Laie iſt, mag darum der kuitiſche Charatter de— 
anzes offenbar geworden ſein. Vielleicht hat der und 

pee auch noch gehört, daß in Sevilla Knaben zu beſtimm— 
en Zeiten im Dom zu Ehren der Madonna kanzen, und 
aß man neuerdings auch in England in Kirchen junge 

Knaben tanzen lãßt. Damit iſt aber auch das Wiſſen der 
uſten um den religiöſen Urſprung des Tanzes, der ſich 
den Charakter bei ſehr zahlreichen exotiſchen Völkern 
is auf den heutigen Tat erhaiten hat, erſchöpf 

Auch der Tanz, den der Japaner Heihn Nimura 
vorgeſtern in der Lodzer Philharmonie vorführte, hat ſei⸗ 
—— Arſprung im Kultiſchen Neht oder minder fiate n 
ange an die heiligen Tünze der Samurai, der mittelalter⸗ 

Ritter des Landes der aufgehenden Sonne, wie wir 
Auf, alten japaniſchen Farbenhoizſchnitten feſtgehauen 

3 ließen fich feſiſtellen. Aber mit dem Tanz Heichi 
ae iſt es faſt das gleiche, wie mit der japaniſchen 

rei von heute. Von den farbigen Holzſchnitten eines 
Auſai zu den Gemälden eines Füſhite uhtt taum en 

ſchmaler Pfa ß nen er geſchweige denn ein allen ſichtbarer Ver— 
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Andanerna des Tertilſtreiẽs 

a. Geſtern fand im Fürſorgeminiſterium die angekün⸗ 
digte weitere Beſprechung in Sachen des Tarifvertrages 
ſtatt, an der auch Mitglieder des Präſidiums des Indu— 
ſtriellenverbandes teilnahmen. Nachdem die Induſtriellen 
ihre Bereitſchaft erklärt hatten, einem Tarifvertrag auf 
den Grundlagen des Vertrages vom Jahre 1028, jedoch bei 
gleichzeitiger Senkung der Löhne um 15 bis 25 Prozent zu⸗ 
zuſtimmen und die Arbeiter eine ſolche Löſung als unan⸗ 
nehmbar bezeichnet hatten, machte Arbeitsinſpektor Klott 
einen Vergleichsvorſchlag, der darauf hinauslief, die Sen⸗ 
kung der Löhne auf 15 Prozent feſtzuſetzen. Auch dieſer 
Vorſchlag begegnete der Ablehnung ſeitens der Delegier⸗ 
ten der Fachverbände, ſo daß der Inſpektor angeſichts der 
Erfolgloſigleit der Verhandlungen die Konferenz für auf⸗ 
gehoben erklärte. 

Am Sonnabend um 130 Uhr ſoll eine weitere Ver— 
ſammlung der Arbeiterſchaft im Bildungskino ſtattfinden, 
auf der die Delegierten über die Warſchauer Konferenz 
Bericht erſtatten werden. 

Aufgelöſte Verſammlung auf dem 
Waſſerring 

p. In den geſtrigen Morgenſtunden begannen ſich auf 
dem Waſſerring zahlreiche ſtreilende Textilarbeiter zu 
verſammeln. Da Markttag war, mußten ſich die Fändler und 
Bauern auf die Hälfte des Plates beſchränken, wobei 

Lodzer Marltbericht. Auf den Lodzer Märkten wur— 
den geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butter 358,50 
Zloty, Serzkäſe 70—00 Gr. Quarktäſe 60—70 Gr., Sahne 
1420 31. eine Mandel Eier 131. ſüße Milch 20 Gr. 
Buttermilch und ſaure Milch 12 15 Gr. Salat 30 0 Gr. 
Spinat 1 31. Sauerampfer 2,50 31. Blumenkohl 4050 
Groſchen, Sellerie 5—10 Gr. Zwiebeln 10145 Gr. Mohr⸗ 
rüben 15 Gr. Peterſilie 2025 Gr. Schwarzwurzeln 60 
Groſchen, Roſenkohl 60 Gr., Wirſing 20830 Gr. roter 
Kohl 2030 Gr. weißer Kohl 20—20 Gr. rote Rüben 
8 Gr. Sauerlraut 2580 Gr, Meerrettich 1,20 31., Ret⸗ 
tiche 20 Gr. Schniktlauch, das Bündchen, 6—28 Gr. Kar⸗ 
toffeln 7 Gr. Zitronen 8510 Gr. Aepfel, kleine, 50 Gr. 
große 801,80 31. Apfelſinen 5070 Gxr. Geflügel: eine 
Ente 250—38,50 31. eine Gans 527 31, ein Suhn 250 
bis 350 31. ein Hühnchen 1,20 150 31. eine Pute 6 bis 
8 Zl, ein Puter 8210 31. Fiſche: Hecht 2,80 31. Karpfen 
2220 31. Zander 240 31. 

kopf⸗ chmerzen 

So groß iſt der Unterlchied zwiſchen dem Einſt und 

Exhalilic In V allen Apothelen 

dem Jetzt in dem Tanz Yeichi Nimuras nun allerdings nicht. 
Wenn Nimura ſeinen Tanz auch ſozuſagen ins Europäiſche 
überſet hat (worin er ſich von dem vor zwei Jahren in 
Lodz geſehenen javaniſchen Prinzen Raden Mas Jodjana 
ſehr unterſcheidet), ſo läßt ſich doch ſein Urſprung noch 
ziemlich klar erkennen. 

Ganz beſonders deutlich ließ ſich das am Donnerstag 
in dem „Zeremoniell“, dem Schwerter⸗ und Speertanz ſo⸗— 
wie in denjenigen Tänzen, die unter Ausſchaltung der 
europäiſchen Muſik getanzt wurden, feſtſtellen. Aus ihnen 
trat uns der Geiſt des Oſtens faſt unverhüllt entgegen. 

Im Aeußern des Tãnzers prägt ſich das typiſch Japa⸗ 
niſche nur wenig aus. Yeichi Nimura iſt ein herrlich ge— 
wachſener ſchöner junger Mann. Seinen wunderbar durch⸗ 
gebildeten Körper beherrſcht er wie ein Meiſtergeiger ſein 
koſtbares Inſtrument. Es bereitete einen äſthetiſchen Ge— 
nuß, dem Spiel der Glieder ſeines nadten Körpers zu fol⸗ 
gen. Eine edle Mimik unterſtreicht den Tanz, der dadurch 
an dramatiſcher Wirkung gewinni. 

Mitunter wirklich prachtvolle Gewänder bildeten für 
manche der Tänze einen koſtbaren Rahmen. 

Veichi Nimura wird von der Amerikanerin Liſan 
Kah, einem echten Girl-Typ, Modell 1938, begleitet. Die 
Künſtlerin hat es nicht leicht, ſich neben ihrem ſie hoch über⸗ 
ragenden Partner zu behaupten. Trotzdem bot ſie manche 
ſchöne Leiſtung. So in dem Walzer (nach der Muſik von 

Porſchauer Verhundlungen hochtocheh 
VBereaiſtlunagvrorſchlag geſcherierst 

der Platz durch eine dichte Reihe von Wagen geteilt 
wurde. Bald waren gegen 100 Arbeiter verſammelt. 
Die Verſammlung ſand aber nicht ſtatt. da ſie in der 
Stadiſtaroſtei nicht gemeldet war und die Polizei deshalb 
die Verſammelten zerſtreute. 

Verſammlung der Kottonarbeiter 
p. Im Bildungslino fand geſtern vormittag eine 

Verſammlung der ſtreikenden Koftonarbeiter ſtatt. Der 
Referent Modrzejewſti, der über die Lage berichtete, wies 
auf den ſtartken Widerſtand der Induſtriellen hin und 
verurteilte das Verhalien einiger Arbeitergruppen. Es 
ſeien Fälle zu verzeichnen, daß dem Verband angehörende 
Arbeiter, die in die Streikkommiſſion gewählt wurden 
und die Fabritdelegierte ſeien, in der Racht Streiklon⸗ 
trollen vornehmen. am Tage aber ſelber ihre 8 Stunden 
abarbeiten. Die Verſammelten beſchloſſen, den Streit 
fortzuſegen. 

Streik auch in Bialyſtok 
B. Am Donnerstag iſt in Bialyſtok ein Streik der 

Textilarbeiter als Zeichen der Solidarität mit den Lodzer 
Textilarbeitern ausgebrochen. 

Einer weiteren Meldung zufolge beſchränkt ſich der 
Demonſtrabionsſtreik auf vier heineve Fabriken. Die 80 
Arbeiter einer fünften Fabrik nahmen nach einſtündigem 
Streik die Arbeit wieder auf. 

——z 

Warſchau verbannt die deutſchen Filme! 
Vorgeſtern ſand im Zentralfilmbüro am Innen⸗ 

mitniſterium eine nichtoffizielle Konferenz unter Teil⸗ 
nahme der Beſitzer der Lichtſpieltheater ſtatt,. Auf dieſer 
Konferenz wurde einſt immig beſchloſſen, die deutſchen 
Filmfirmen und die Warſchauer Zweigſtelle der „Ufſa“ 
zu boylottieren. 

Der Warſchauer „Dobry Wieczose“ berichtet weiterhin: 
Die letzten Ereigniſfſe in Deutſchland und im beſonderen 
die Repoeſſalien gegen polniſche Filme in Danzig haben 
in den Kreiſen unſerer Kinomünner leſhaften Widerhaſt 
gefunden. Ein Mitglied der Verwaltung der Kinobe⸗ 
ſißer Nudigte ſogar die Streichung des einzigen deutſchen 
Kinos in Warſchau aus der Liſte der Mitglieder an. 

Zu bemerken iſt, daß der Voylott nicht allein die 
deutſchſprachigen Filme, ſondern überhaupt die Tonfilme 
der Berliner Produktion auch in engliſcher oder franzö⸗ 
ſiſcher Verſion betrifft. Im Zuſammenhaug damit darf 
man eine automatiſche Schliegung des Hßitler⸗Unterneh⸗ 
mens (gemeint iſt die Warſchauer Ufa“⸗Iweigſtelle) er⸗ 
warten.“ 

— 

Reiſe nach Warſchau für Il. 380. Im Zuſammenhang 
miit der Namenstagsfeier Pilſudſtis veranſtaltet da— 
Verkehrsminiſterlum in der Zeit vom 18. bis zum 
d. M; Reiſen nach Warſchau und zuruck fur 3,80 31. aiſo 
für WProzent des üblichen Fahrpreiſes. Die vergünſtig⸗ 
ten Fahrkarten werden auf Grund einer Beſchei nigung 
ſeitens des Strzelec⸗Verbandes oder des Rikomtee— 
zur 7 des Namenstages herausgegeben. 

Wie die Direktion des Lodzer Fabritbahnhofs mit⸗ 
geteilt hat, werden auf dieſem Bahnhof am 10. d. M. 
vier Sonderzüge eingeſchoben werden, und zwar um 66 
710. 7,43 und 8,40 Ahr. 

muſikaliſchen Begleiter der Künſtler), in dem duftigen 
„Frühlingsfeſt“ und in dem hübſchen „Mädchen am Spinn⸗ 
rad“, welch letzte beiden Tünze ſie mit Nimura (davon das 
„Frühlingsfeſt“ ganz ohne Muſik) tanzte. 

* * 
* 

Ein Lodzer Kriegsbuch. Der Lodzer Kaufmann und 
Sozialpolitiker Mieczyſlaw Hertz hat ſoeben ein Buch 
Lod⸗ w czasio wielliej woiny* (Lodz im Weltkrieg) erſcheinen laſſen. 

Eine Pilſudſti⸗Biographie wird im Verlag von Char⸗ 
les Coleman in Lübeck erſcheinen. 

Peter Martin Lampel verhaftet. Bei der Aushebung 
der Künſtlerkolonie Sũdweſtkorſo in Berlin, wurde dem 
„Völtkiſchen Beobachter“ zufolge auch der Dichter Peter 
Martin Lampel, der Verfaſſer von „Revone in Erzie⸗ 
hungsheim“, „Verratene Jungen“ und Jungen in Not“ 
verhaftet. 

Eine verſchollene Sũndel⸗Oper wieder aufgefunden. 
Der Oſtmarken-⸗Rundfunk ſendet am 10 Mãrzʒ dde 
führung der bisher verſchollen geglaubten dändel⸗Oper 
Sermann von Balde“, die der Komponiſt zur 500-Jahr⸗ 
feier der Stadt Elbing im Jahre 1787 geſchrieben hatte. 

Ein Bruno Walter-Konzert verboten. Das für Don⸗ 
nerstag abend angeſetzt geweſene Gewandhaus⸗Konzert un⸗ 
ter Leitung des Dirigenten Brund Walter durfte auf An—⸗ 
ordnung des Sächſiſchen Miniſteriums des Junern nicht 

Victor Schwinahammer, dem verſtäündnisvollen ſtatttlinden 
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Buch und Volk — 
Das Leitwort des Buchtages am 22. März 

Jeder Tag des Buches ſteht im Zeichen eines beſon⸗ 
deren Grundgedankens. In dieſem re wird die Be⸗—⸗ 

deutung des Buches für das Wachſen und Werden des 
Volkes in den Mittelpunkt der Betrachtungen geſtellt wer⸗ 
den., Geiſt — Sprache — Schrift — Buch? wenn wir die⸗ 
er Wandlung unſichtbarer durch uns wirkender Kräfte in 

hörbare Klänge und ſichtbare Zeichen nachſinnen, ſteht 
plötzlich das Wunder „Buch“ groß und erſchütternd vor 
uns Kann uns ſchon ſo das bloße Daſein des Buches 
zum Erlebnis werden, wie viel tiefer werden wir noch 

ergriffen, wenn uns aus ſtarren Zeilenreihen plötzlich der 
Seimatklang unſerer Mutterſprache in ſeiner klatſten 
Reinheit entgegenblüht. Wenn wir inne werden, daß eine 

ſchwingende Menſchenſeele ihre Strahlung in ſtümme 
Schrift gebannt, die nun in uns tauſend Lichter aufleuch⸗ 
ten läßt. Ein ſchier unendliches Reich des Geiſtes öffnet 
ſich vor unſerm Blick — das Schrifttum unſeres Volkes, 

dieſes in die Zeit gebaute gewaltige Mal deutſchen We— 
ſens — * Der Menſch lebt im Werke weiter, das ſein Sinnen 

und Mühen geſchaffen — des Volkes erhabenſtes Werk iſt 
das, was ſeine Edelſten und Beſten in der Schrift nieder⸗ 
gelegt haben. Dauerhafter als Stein, wird es von Ge⸗ 

— zu Geſchlecht weitergetragen und übt unendliche 
Wirkung. Und würden Schickſalsſtürme ein Volk hinweg—⸗ 

fegen — bliebe ſein Schrifitum erhalten, würde es Jahr⸗ 
hunderte hindurch noch fruchtend das Geiſtesleben der 

Maenſchheit durchſtrömen. — ———— 
— Daß Menſchen, über fernſte Räume verſtreut, ihre 
Sprache und Volkheit bewahren können und ſie zu Blüte 

und Frucht entwickeln vermögen — wie kann dies anders 
geſchehen, als durch das Wunder des Buches, das ihnen 

immer wieder neues Leben zuführt. Dieſer Bedeutung 
des Buches müſſen wir eingedenk ſein, um ſeinen ganzen 
Weort für uns zu erkennen. * 

Der Deutſche Schul-⸗ und Bildungsverein, deſſen 
ernſteſte Bemühungen dahin zielen, dem deutſchen Buche 

den Weg in das deutſche Haus finden zu laſſen, wird die 
Feier des Buchtages diesmal mit einer Ausſtellung des 
deutſchen Schrifttums in Mittelpolen verbinden um auf 

dieſe Weiſe, im beſten Einklang mit dem Grundgedanken 
des Tages, uns einen Ueberblick über das geäſtige Schaf— 

fen unſeres Volksſtammes zu bieten. 

— 

Verein der Beſfitzer neuer Häuſer 
X Wir berxichteten ſeinerzeit von der Gründung 

eines Vereins der Beſitzer neuer Säuſer in Lodz und der 
Lodzer Wojewodſchaft. Nach Durchführung der Wahlen 
ergab ſich folgende Zuſammenſetzung der Vereinsbehör⸗ 

den: Sejmabgeordneter Joſef Wolczynſki (Verwaltungs⸗ 
präſes), Dir. Ludwik Dzieniakowſti (ſtellv. Vorſitzender), 
Xechtsanwalt Antoni Lipinſtin(2. ſtellv. Vorſihender) 

Staniſlaw Lampert Echriftführer), Major Grzegorzewſti 
ſtellv. S — 335 — Jakob Wald (Kaſſenwart), Edmund 

rygier (tellv. Kaſſenwart). Außerdem ſind nachſtehende 
Sexrren in die einzelnen Kommiſſionen eingegangen: 

Abram Sztainſznaider Echlichtungskommiſſion), die Her— 
ren Jakob Wald und Edmund Krygier (Organiſations⸗ 
und Finanzkommiſſion), Stadtverordneter Marek Fein 

Werbe⸗ und Ballotagekommiſſion). Zum Wirt des Lo— 
kals wurde Herr Edmund Rate gewählt. Das Vereins— 
elretariat befindet ſich in der Przejazoſtr. 19. 

— 

Fenſterzertrümmerer verurteilt. Die Lodzer Stadt⸗ 
ſtaroſtei hat nachſtehende Perſonen wegen Einſchlagens 
von Fenſterſcheiben im Zuſammenhang mit dem Streik 
beſtraft: Wincenty Matuſiak, 28 Jahre alt, Krzyzowa⸗ 
* 7* 14 mit einem Monat bedingungsloſer Haft für 
das Einſchlagen von Fenſterſcheiben im Hauſe Dworſka— 

ſtraße 13; Mordka⸗Mendel Kutner, 16 Jahre alt, Poit⸗ 
ocnaſtr. s mit einem Monat bedingungsloſer Haft; Lipa 

Berowſtin, 21 Jahre alt, Pornocnaſtt. 13, und Sers; Naj⸗ 
man, Kalenbachſtr. 16 zu je 3 Monaten bedingungsloſer 

— — ——— — — — — — 2eekekeeeeeeeeee — ————————„ — a 

„Freie Preſſe* — 

Saft, ſowie den 15jährigen ak Lewi, Petrikauer 64, zu e eeze Haft für Einſchlagen 
von Fenſterſcheiben in der Elektriſchen Nr. 8 

p. Teile einer Kindesleiche auf dem Friedhof. Auf 
dem katholiſchen Friedhof in Chojny wurde geſtern ein 

furchtbarer Fund gemacht. Zwei Frauen trafen auf einen 
aus trockenen Blättern gebildeten Hügel, den ſie mit den 
Füßen auseinanderwarfen; dabei kam eine Kinderhand 

zum Vorſchein. Als die Frauen die Blätter noch mehr bei— 
ſeiteſcharrten, legten ſie den Kopf eines Kindes bloß. Von 
dem Fund wurde der Friedhofswärter in Kenntnis geſetzt, 
der die Polizei verſtändigte. Bisher konnte das Geſchlecht 
des Kindes nicht feſtgeſtellt werden, ebenſo wie die übrigen 
Teile des Körpers nicht gefunden wurden. 

a. Schwerer Unfall in einer Mühle. Der in der Wieſ⸗ nerſtraße 19 wohnhafte Eugen Doberſtein, der in der Müh— 
le von Rattner u. Co. in der Cieszynſkaſtraße 10 arbeitet, 

wollte an der Transmiſſion eine Reparatur vornehmen; 
dabei erfaßte ihn der Treibriemen und ſchleuderte ihn ge— 
gen die Wand. Es wurden ihm ſo ſchwere Verletzungen 
beigebracht, daß ein Arzt der Rettungsbereitſchaft zu Hilfe 
gerufen werden mußte. Doberſtein wurde in das Kran— 
kenhaus nach Radogoszcz gebracht, wo er in bedenklichem 
Zuſtande darniederliegt. 

Amſaubere Hüuſer. Die Lodzer Siadtſtaroſtei hat 12 
Hausbeſißer wegen antiſanitären Zuſtandes ihrer Grundſtücke 
zu Geldſtrafen von 5 bis 50 31. verurteilt. 

Verlehrsunfälle. In der Zeromſtiſtraße ſtieß ein Auto 
mit einer Wagen zuſammen. Der 89jährige Fuhrmann Jan 
Kuleſti trug dabei ſo ſchwere Verlekzungen an den Beũinen da⸗ 
von daß er von einem Wagen der Retlungsbereitſchaft nach 
Hauſe geſchafft werden mußte — An der Kreuzung der Ewan— 
gelicka⸗ und Petrikauer Straße fuhr ein Auto auf eine Pferde⸗ 
droſchke auf. die einem gewiſſen Benſon von der 11390 Liſto— 
padaſtraße 50 gehörte. Sowohl im Auto als auch in der 
Droſchle befanden ſich Paſſagiere; glücliherweiſe wurde jedoch 
niemand irgendwie verletzt, nur das Auto und die Pferde— 
droſchke waren beſchädigt. — 359 

d. Wohnungsbrand. Im Hauſe M. Foinkel, Kamienna 22, 
brach in der Wohnung von Liskin durch aqus inem Ofen ge— 
fallene glühende Kohle ein Brand qus, der ſich auf die Woh— 
nungseintichtung ausbreitete. In kurzer Zeit ſtanden vet— 
ſchiedene Moͤbel in Flammen, ſo daß der 1. Zug der Feuerwehr 
gerufen werden mußte. Das Feuer konnte 
beſchränkt werden. Der Schaden beziffert ſich auf 3000 310 

Taſchenraub. An der Ecke der Bednarſka⸗ u. Unickaſtraße 
wurde am Abend eine gewiſſe Cecylia Staniewſtka von wei 
Mãnnern überfallen, die ihr die Geldlaſche entriſſen und flüc 
teten. Ihre Beute beläduft ſich auf ein ge hunden 31 

Vom Hilin 
— „Die Frau aus Monte Carlo“ 

— inder S3uka⸗ 
Der Film behandelt das Problem des Ehedreiecks, 

das übrigens zu den beliebteſten Motiven der gegenwär 
rtigen Filminduſtrie zu gehören ſcheint. Der Mann kennt 
nur eine Pflichten und geht nur ſeinem Beruf nach; die 
verlaſſene und vernachläſſigke Frau ſucht Abwechſlung und 
Zärtlichleẽt. Sie ſchenkt ihr Herz einem andeten 

Den ſpannenden HSintergrund für den Film 
bildet der Weltkrieg. Der Mann der vernachlaãſſig⸗ 
ten Lady, der Oberbefehlshaber eines Schiffes iſt, ver— 
liert eine Schlacht und wird beſchuldigt, dieſe Riederlage 
verurſacht zu haben. Durch Zufall iſt aber ſeine Frau 
imſtande, die Ehre ihres Mannes zu retten, doch nut auf 
Koſten der eigenen Ehre. Sie tul es, wird darauf von 
ihrem Mann vberſtoßen und führt von da ab ein trauriges 
Daſein als Kokotte * 

Das intelligente Spiel der charmanten Lil Dago⸗ 
ver und ihrer männlichen Partner bringt Leben in die 
Handlung, die etwas ſchlapp und in die Breite, wohlver⸗ 
ſtanden (nicht in die Länge!) gezogen iſt. bre. 

FramzJoſeſ lindert allgemeines Un⸗ 
wohlſein. * 8 

auf ſeinen Herd 

Aus den Gerichtstälen 
p. Mitglieder des kommuniſtiſchen Jugendverbandes 

verurteilt. Vor den Schranken des Lodzer Bezirksgerichts 
ſtanden geſtern die 23 Jahre alte Chana Goldhaar, die 22 
Jalte Ruchla Pechmann, Eiſig Kac, der 24 J. alte Mendel 
Großmann, der 30 Jahre alte Kazimierz Bielaz, der 2 
Jahre alte Selig Flum, der 28 Jahre alte Wladyflaw 
Pawlik, der 17 Jahre alte Abram Cymbaliſta, der 19 Jahre 
alte Eiſner Süßkind und der 17 Jahre alte Michal Lerxch. 
Am 19. Juni v. J. ſollte auf dem Waſſerring um 10 Ahr 
vormittags eine Verſammlung der ſtreikenden Saiſo narbei⸗ 
ter ſtattfinden, auf der der kommuniſtiſche Abgeordnete 
Chil Rozenberg eine Anſprache halten wollte Es ſam⸗ 
melten ſich auch etwa 100 Perſonen zu einer Gruppe, aus 
der die Rufe: „Es lebe die Polniſche Räterepublik“ Es 
lebe die Dritte Internationale“ uſw. ertönten. Polizei 
ſchritt/ein, zerſtreute dieſe Gruppe und verhaftete Chana 
Goldhaar, Mendel Großmann, Wladyſlaw Pawlik und Jan 
Sroczynſti. 

Kurze Zeit darauf wurde an einer anderen Stelle 
abermals eine Verſammlung verſucht, zu der Abg. Rozen⸗ 
berg ſprechen wollte. Polizei ſchritt abermals ein und ver⸗ 
haftete die Ruchla Pechmann und Eiſig Kac. Am ſelben 
Tage wurden auf dem Waſſerring noch die übrigen Ange 
klagten verhaftet. 

Nach einer längeren Ver 
das Urteil: Chana Goldhaa 
Großmann 4 Jah 

J 

handlung fällte das Gericht 
raerhielt 5 Jahre, Mendel 

re, Ruchla Pechmann 3 Jahre, Abram 
Cymbaliſta 3 Jahre, Selig Flum 2 Jahre, Eiſner Süßkind 
und Eiſig Kac je 6 Monate Gefängnis, Michal Lerch zwei 
Jahre Beſſerungsanſtalt. Kazimierz Bielas und Wlady— 
ſlaw Pawlik wurden feigeſprochen. 

——2 

Unterſchlagungen des Vertreters einer 
Lodzer Firma 

Vor dem Warſchauer Bezirksgericht hatte ſich geſtern 
der langjährige Vertreter der Fuma „Louis Geyer“ in 
Lodz. Jan Heinrich, wegen Mißbräuche zu verantvrten. 
Heinrich nahm Beſtellungen von verſchiebenen ſtaatlichen 
Inſtitutionen entgegen und ließ die Zahlungen der Kun— 
den in ſeine eigene Taſche gleiten Er unterſchlug auf 
dieſe Weiſe 20600 Zloty derſprach, den Fehlbetrag zu 

decken, tat das aber ſicht Außerdem erſchwindelbe er von 
verſchiedenen Perſonen größere Summen iner dem Bor 

— aufgenommen würden. Das 
ericht verurteilte ihn zu 2 Jahren Gefängng und fünfjährigem Ehrverluſt. ug x 

— M 

— Die Mihbräuche im Warſchauer Brückenbaubataillon. 
m Warſchauer Militärgericht iſt jeßtt das Utel in 
rozeß wegen Anterſchlagungen im Brückenbaubataillon 

Kazun gefallen. Die angeklagten Offigie re Sbereumnan 
Marczewſki, Major Wieczbowſfi und Leutnant polu— 
binſki, wurden verurteilt, und zwar Marcgewſti u2 
Jahren Gefängnis, Entfernung aus dem Offizierskorps 
und Verluſt der Ehrenrechte auf 5 Jahre, Wierzbowſki 
wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt zu 3 Monaten Haft, 
die ihm auf Grund der Amneftie in ¶ Wochen Sausctreft 
umgewandelt wurden, und endlich Leutnant Polubinfki 
zu 3 Mongaten Haft mit Anrechnung der Anterſuchungs⸗ 

Er hat demnach ſeine Strafe bereits abgebüße 

Kirchlches 
— Galagottesdienſt. Anläßlich des Namenstages Marſchaf 
J Pilſudſlis findet heute Sonnabend, d Mrz, in der 
St. Matthältirche um 10 Uhr früh ein Galagollesdenft ſtatt. 
Zu dieſem Feſtgottesdienſt iſt die Schuljugend ſowie auch die 

JLehrerſchaft aufs herzlichſte eingeladen. 

E TRorTZiE 
— —— Roman vy 

ERT ROTHBERG 
Coypyrigkt by Martin Feuchtwapger, Halle (Saale) 

—— 0 Du willſt Friedrichsheim nicht? Wie du willſt. Do 
aſſen wir es vorläufig bei der einen Sache bewenden. 

WVielleicht überlegſt du es dir für ſpäter noch einmal. Ich 
werde dir einen angemeſſenen Monatswechſel ausſtellen, 

Dr ſelbſtverſtändlich ſollſt du allen Luxrus um dich haben, 
Lore * 

„Nein! Für mich genügt ein einfaches Zimmer.“ 
„Nein! Du wirſt dort wohnen, wohin du als meine 

Frau gehörſt.“ 
Lore ſchwieg. Die ruhige, kühle Männerſtimme duldete 

keinen Widerſpruch. 323 
uVnd — wenn du dich irrſt 

Künſtlerin werde?“ 
Er luchelte. 

Du biſt es ja jetzt ſchon, kleine, ſchone Lore.“ 
Er ſtand auf. 

IIch fahre morgen früh w 
du noch einige Tage. Die Weihnachtsvorbereitungen kann 
Frau Keller allein treffen. Wozu ſollſt du dich erſt mühen? 
AUnd zu der großen, richtigen Feier ſind wir ja dann in 
Schloß Loringen. Wozu alſo * 
Ein Aufſchrei drängte ſich ihr auf die Lippen. 
Bbleibe bhei mir, Frank! Geh nicht fort! Ich liebe 

vich doch 
Ganzʒ ganz feſt preßte die kleine Lore die Lippen zu— 

ſammen, damit dieſe Worte nicht zu Frank konnlen. Sie 
mußten in ihr bleiben, auch wenn ſie ihr das Herz wund 

und weh riſſen. 
Seine Hand ſtrich über das goldblonde Haar, leiſe, be⸗ 
hutſam; aog ſich jaſt icheu ꝛurüukftfe. 

2 Wenn — ich teine grohe 

ieder in die Stadt. Bleibe ⸗ 

— 

4 — 

„Willſt du alſo noch ein wenig hier draußen bleiben?“ 
„Jal Du biſt ſehr gut; Und — man braucht mich ja 

nirgends. Es geht überall viel beſſer ohne mich“ 
„Die Welt braucht dich! Die Welt, die Menſchen 

brauchen immer eine große Kunſt, die ihnen ein inneres 
Erleben gibt. Die ſie, wenn vielleicht nur auf Stunden, 
beſſer macht. Du wirſt ihnen dieſes innere Erleben geben, 

Lore.“ 
Lore lauſchte den Worten. Warum machten dieſe Worte 

ſie nicht glücklich, wie es vielleicht vor einiger Zeit noch 
der Fall geweſen wäre? — — 

Alles, alles war nichts. Die Welt 
wenn Frank nicht mehr an 

Er wollte fre ſeinn 
Wer wollte ihm dies ſchließlich verdenken? 

Es war kein Leben, was er führte; es war ein Schein⸗ 
daſein, und das hatte ein Frank Dahlmann nicht nötig. 

Alſo mußte ſie jetzt die Zähne zuſammenbeißen und 

war tot und leer, 
ihrer Seite war. 

tun, wie er es beſtimmte. 
Sore ſah alles vor ſich. Genau, als hätte er es ihr 
ſchonungslos geſagt. Er hatte fie begehrt, weil ſie ihm 
flüchtig gefallen hatte. Ja, vielleicht hatte er ſie auch wirk⸗ 
lich ein bißchen lieb gehabt. Er hatte ſie zu ſich geholt, 

weil die Verhältniſſe in Loringen geſtatteten, daß man ſich 
eine Tochter der Loringens kaufte. Num war er nicht auf 
ſeine Koſten gekommen, ſah ſich enttäuſcht, weil ſie den 
Dank nicht abtragen mochte. Er war zu anſtändig, ſie ihren 
Eltern zurückzuſchicken, aber er hatte vielleicht — nein, 
gewiß hatte er eine andere Frau gefunden, die ihn beſſer 
verſtand. 3 

Verſtand? Frank Dahlmann hatte ein Recht auf ſeine 
ihm vor Gott und den Menſchen augetraute Frau. 

Bei ihm lag keine Schuld — nur bei ihr. 
Nun wollte er frei ſein! Frei für eine andere, die ihm 

ein echtes großes Glück geben würde. 
Die es ihm vielleicht ſchon jetzt gab. Er h 3 atte nur noch 

immer Rückſicht auf ſie und ihre Familie gen ommen, wenn 
er ſie nicht davonjagte, ſie, ſeine Frau. die ihm alles 

iſchuldia aeblieben war 

So ſah es in Lore aus. Dabei ſchrie ihr Herz nach ihm, 
nach einem zärtlichen Wort aus ſeinem Munde. 

Wie heiß Frank küſſen konntel Das alles würde nun 
der anderen gehören, die niemals ſo töricht ſein würde 
wie die trotzige kleine Lore von Loringen, die man immer 
verwöhnt, verhätſchelt, angebetet und die nun ihren Trotz 
auch einem Frank Dahlmann gegenüber hatte durchſetzen 

wollen. 

Wie kläglich war dieſes Vorhaben von Anfang an ge— 
weſen! Dort, wo er war, würde doch immer nur ſein 
Wunſch, ſein Befehl gelten. Eine Frau würde in dieſem 
Machtdaſein wenig zu bedeuten haben. Sie mochte froh 
ſein, wenn er ihr ſeine freien Stunden ſchenkte. Ein ſinn⸗ 
loſes Glück mußte das für die Frau ſein, zu der er kam. 
Lore erhob ſich, ſah nicht den heißen Blick des Mannes — 
ging zur Tür. 

Weil du es glaubſt, will auch ich es glauben, daß ich 
der Welt etwas zu geben habe. Gute Nacht, Frank“ 

Er war ſchon bei ihr, verbeugte ſich tief. 
„Schlafe ſüß, kleine Lore. Du wirſt deinen Weg be—⸗ 

ſtimmt machen.“ 
Als Lore längſt in ihrem duftigen, breiten Bett lag— 

hörte ſie noch immer ſeine Worte: * 
„Du wirſt deinen Weg beſtimmt machen.“ 
Lore warf ſich herum, ſchluchzte wild. 

„Was ſollen mir Glanz und Reichtum und Ruhm? 
Seine Liebe iſt mehr wert, viel mehr!“ 

Leiſe, geſchäftig tickte die Uhr, ſonſt war es ftill. Nur 
zuweilen kniſterte es im Gerank der holzverzierten Decke. 

Lore weinte ſich in den Schlaf. Aber auch dann fand ſie 
leine Ruhe. Sie träumte, daß Frank auf ſie zukäme, dabß 
er ſie vernichten wolle, weil ſie ihn nicht liebte 
Ich liebe dich! Ich liebe dich doch Frant! Bitte, 

glaube es mir doch! Ich liebe dich!“ ächzte ſie. 
Da beugte er ſich über ſie und küßte ſie. 
Lore erwachte gegen Morgen unter dieſem Kuß, den ſie 

geträumt. Sie richtete ſich auf, blickte um ſich. Bewegte 
ſich nicht die ſchwere Vortſere? —— 

Gaxiſekuna iolat. 



IIIES 
Sonmiag, den 10. mars 1033, 
J ums Uhr nachminags: 

3. Wiederholung? 

in der „S 

— 

Preijſe der Plate · 
Parkett: 4, 3.50, 3 und 2 31.; Logen und Balkon 4 360 u 
Amphietheater: 2, 180 31.; 2. Balkon: 1.250 303 

Kartenvorverkauf bei G. E Reſtel, Petrikauer 84 am Tage der Aufführung 

ſ 

GSport und Gpiel 
Lodzer Sportkalender für heute und morgen 
o8. Sonnabend, Fußball Platz der Wima, Ro— 

ticinſtaſt ahe, 15 Uhr Freundſchaftsſpiel Lodzer Sp-nu. 
TeVerein Wima OoKPlat 15 Ahr Freundſchaft⸗n 
* Sakoah — WRS. Sporuiſpiele: DOKPlatz 15 Ahr 

des Schühenttubs Fechten: in der Jadwiga— 
Schule, Cegielnonafte W, Tuͤrnier um einen Pokal. 

Sonntage Zußball: DOs-Platz 15 Uhr Freund⸗ 
Dee LR CGigamannſchaft) — S8S. Touriſten⸗ 
platß in der Wodnaſſraße 1 Ühr Freundſchaftsſpiel Tou⸗ 
riſten — Mattabi Sportſpiele DoK-Platz 15 Uhr Tuxr⸗ 
nier des SRS. Ringen: im Lokal des Sokol 14 Uhr Klub⸗ 
meiſterſchaften im Ringkampf. 

Der erſte Tag der Europameiſterſchaften 
im Ringkampf 

h. Mit dem Aufmarſch der Teilnehmer der Natio— 
nen, begannen geſtern in Helſingfors die diesjährigen Eu— 
xopameiſterſchaften im Ringkampf. Von den angemeldeten 
Ländern beteiligen ſich lediglich Frankreich, Polen und 
Lettland nicht an den Meiſterſchaften, während die Ita— 
liener erſt am Sonnabend in Heiſingfors eintreffen. 

Nach den offiziellen Begrüßungszeremonien wurden 
folgende Kämpfe ausgetragen: Ehrl Deutſchland) beſiegte 
in der 16. Minute durch vüftſckwung Fehrens (Ungarn) 
im Federgewicht, im Leichtgewicht beſtegte Filjamöki 
(Finnland) in 30 Suk. Müller (Eſtland), im Weltergewicht 
ſiegte in der 12. Min. Matinnen (Norwegen) über Jo— 
hanſſon (Schweden), im Mittelgewicht ſiegte Földeak 
Deutſchland) in 40 Sek. durch Hüftſchwung über Kulliſſar 
Finnland) und Cadier (Schweden) über Weſterlund 
Finnland) nach Punkten. Im Hſalbſchwergewicht ſiegte 
Kokkinen (Finnland) nach Punkten über Luiga (Eſtland) 
und Svenſſon (Schweden) in 4 Min. über Sonbory (Un⸗ 
garn), im Schwergewicht ſiegte Hornfiſcher (Deutſchland) 
in 16 Min. über Rijemala (Finnland) durch Hüftſchwung 
und Nilſſon (Schweden) nach Punkten über Treßman 
(Eſtland). 

X 

Das „Rennen zur Sonne“ 
Die Franzoſen rücken auf. 

h. Geſtern wurde die vierle Etappe des Rennens zur 
Sonne“, Avignon Marſaille, bewältigt. Zu der 204 

Slm. langen Reiſe ſtellten ſich dem Start 96 Fahrer, 
welche anfanglich die Reiſe antraten. Nach 
ca. 50 Klm. bildet ſich eine Gruppe von 8 Fahrern, be⸗ 
ſtehend aus Franzoſen und Belglern, welche durch Aus— 
reißverſuche dem Feid allmählich entrücken. Demuyer und 
— Ryck Belgien) ſchlagen ein ſcharfes Tempo an, jedoch 
ie Franzoſen Merviel und Speicher halten tapfer mit. 

Scharfer Kampf auf den letzlen W0 Mitr. zwiſchen den 
* Franzoſen und dem Belgier, welchen die Franzoſen 
ür ſich entſcheiden können. Spurtſieger wurde Speicher 

in der Zeit von 6 Stunden. 49 Minuten, 
Sekunden, knapp vor ſeinem Landsmann Mexrviel. 
vitter wurde der Belgier Demuyer, vor ſeinen Lands⸗ 

euten Caſtelayns, Van Rüſſelberghe und De Ryck. 

Hebda und Tloczynſki in Nizza 
im Halbfinale 

h. Im Tennisturnier in Nizza wurde geſtern Frl. 
gbt (Bremen) von der Engländerin Smalwood 64 

3 geſchlagen und ſomit frühzeitig aus dem Rennen ge— 
worſen Im Serrete ngel Nedie Vorſchlußrunde bereits 
erreicht, ſuͤr woſche ſich ebda und Tloczynſti Polen) ſo⸗ 

enn Frantreich und Ellmer ESchweiz) quälifi— 

Tennis-⸗Städtekampf London —Paris 8:7 
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veranltaltet heude abend 
abia“ im eigenen Lokal, Nawr Ankuündigungen 

Morgen ſinfoniſches Rachmittagslongert. Uns wird ge⸗ ſchriben Morgen nachmittag gim 8330 Uhr wird in der Phil⸗ 
hamnonie das 8. finfomſche Rachmittagskonzert des Lodzer 

hilhe rmoniſchen Orcheſters unmtet der Lettung von Edmund 
gman aus Paris ſtattfinden. Das höchſt inlereſſante Pro⸗ 

Ieim bringt; Frnck — Redemption?;“ Lalo — Norwe⸗ 
iſche Rhapfodie Goleſtan — Rumãniſche Rhapfodie“, ſowie 
avunſti FTriptik⸗Idyll“. Igt alle Schöpfungen werden 

BSodz erſtmalig gegoben. Soliſtin des Konzerts iſt die ta⸗ 
lenvolle Vigniſtin Ludmila Berkwic, die mit Orcheſterbeglei⸗ 
ung das Klavierkomert von Tſchajkowſtij ſpielen wird. Ein— 
ilskarten zu den fiedrigſten Preiſen ſind an der Kaſſe der 
Philharmonie zu haben. 5* * 

Das Konzert von Juan Manen. Man ſchreibt uns; In 
unſerer Stadt trifft Juan Manen ein, um am Donnerstag n 
der Philharmonie das 13, Meiſterkougert zu beſtreiten. Selten 
einer der gollbegnadeten Künſtler berfugt üͤbr ine ſo herrliche, 
zarte Cantilene und ein ſo makbelloſes Spiel voller Seele und 
Hingebung wie Juan Manen. Das von dem Künſther für 
Zod gewahlle Progtamm i ſehr mtereſſant; es verſpricht 
Werke ſolgender Tonmenſter: Mozart, Daquin, Pa nini, Cho⸗ 

y , 3 ind Auſtin, Suiff C Landru. Vernard Whg: 6 64 ſ ony 
* 

ſtrahe 25, vechte Offigine, Parterre, und ladet hierzu alle, 
binen vergnügten Abend im Kreiſe der beliebten Künſtler 

ſerer Bühne verleben wollen, herzlichſt ein. Mitglieder 
Muſiker des Vereins werden auch diesmal mit einem vei 
und ſehr mannigfaltigen Programm aufwarten und daf 
ſorgen, daß eine Stimmung entſteht, froh und heiter, wie m —VR 

es vom Thallia“ gewöhnt iſt. Schon jetzt hann man mit voler 
Gewißheit ſagen. daß dieſe Veranſtaltung beſtimmt die ſchö — 
und gelungenſte aller heutigen Joſephi⸗Feiern ſein wird 
WVerein Deutſchſprechender Katholiken. Morgen, Sonn⸗ 
tag, den 19. Maͤrz, deutſcher Gemeindegeſang zur 10Ah⸗ 
Meſſe in der hl. Kreuzkirche. — — 

Vereine und Veranſtaltungen 
Die neue Verwaltung des Lodzer Journaliſtenſyndd 

kals. In dieſen Tagen fand die erſte Sitzung des 
Ntals VLodzer Journaliſten ſtatt. Die einzelnen Aemter 

wurden wie folgt verteilt: Vorſitzender: Cz. Gumkowſti; 

pin Bach Manen. Sareſate, Wiemiawſti u. a, Eintrittsbar— 
Len ſind an der Kalle der Philbarmonie zu baben, 

W. Kogielfki; Schriftfuhret: Sgenberg⸗ Goͤrſti⸗ 
M. Jagoszewſti und J Roſenbere —34 

—5 3* 

Slellverireler: Ädolf Kargel und M — 
italieder 
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( Fit die hlex peröffentlichten Zuſchriflen übernehmen 
wir nur die prekaelekliche Verantwortung). 

Lodz den 17. März 19833. 
Europo ohne Lodz. 

Sehr geehrter Hert Redalteur! 
Da mix vbekannt iſt, datz Sie ſtets bereit ſind, für das 

Wohl der Allgemeinhelt ſowie für eine gerechte Sache einzu— 
Leten ſo bitte ich Sie hierdurch höflichſt, folgende Zeilen in 
Ihrex geſchätzten Zeitung zu veröffentlichen, —— 

Im Zenrum unſerer Stadt ſind faſt alle Aborte geſchloſ— 
ſen an den Einganggtüren befindet ſich die Aufſchrift 
uez u dozorevr, der Schlüſſel befindet ſich beim Haus⸗ 
warler Wie beltannt, wohnen die Hauswärder größtenteils, 
wenn nicht in einem verſteckten Raum, ſo irgendwo auf, einem 
der höheren Stodwerke, ſo daß das Auſſuchen dieſer Leute Zeit 

Anſpruch nimmt, gang beſonders des Abends bei der not⸗ 
Mrftigen Beleuchtung Bei „bedrängken“ Menſchen kann das 
lrankhafte Nachteile haben * Außerdem iſt zu berüchichtigen. daß die Hauswãrtor Sie 

Senü ung des Abortes ohne Bezahlung nicht geſtatten wollen. 
In Anbelracht der großen Arbeitsloſigkeit iſt dieſe Ausgabe 
ir wele unerſchwinglich 5**— Die zugänglichen Aborte in den Rebenſtraßen ſind mei⸗ 

ſtens in ißem Zuſtand, der jeglicher Beſchreibung ſpottet 
Unler dleſen Umſtänden iſt es exklärlich, daß pon tranten Verſonen die mit ihrem eiligen Bedürfnis nicht beliebig 

kange warten koönnen, oft hierfür nicht beſtimmte Oeptlichbei⸗ 
ken berunteinigt werden. Das hat natürlich oft zur Folge, 
daß de ſich den größten Unannehmlichkeiten ausſetzen 

Durch die Veroffentlichung dieſer Zeilen hoffe ich zu er⸗ 
reichen daß die zuſtändigen Behörden guf dieſe Mißſtönde end⸗ 
lich aufmerlſam werden und zum Wohl der Bevölkerung un— 
ſerer Stadt Abhilfe ſchaffen werden. 

Im voraus beſens dankend, zeichne ich mit aller Hoch— 
achtung F. A. Jeſſe 

Spenden für die Arbeitsloſen. 
Alaßlich des Namenstages des Marſchalls Pilſudſti om 

13. Mar; haben alle Kinos durch ene des Kinover⸗ 
bandes in Lodz für die Arbeitsloſen und die Aermſten 226000 
Fretarten iur Kinovorſtellungen am 16. und 17. März ge⸗ 
ſtift Zur den 19 März haben die Angeſtellten des Tabäk⸗— 
moönopol⸗ in Lodz 260 Mittageſſen für Arbeitsloſe und deren 
Famillen beſtimmt. das Lager der Tabakwarenfabrtik in der 
Ogrodomaſtraße 8 beſtimmte für die Arbeitsloſen 28 9 die 
Drektjon des Lodzer Elektrizitätswerkes ſpendete 100 Mittag⸗ 
eſſen für die ürmſten Volksſchullinder, das 31. Infanterie-Re⸗ 
giment —60 Mittage, das 28. Inf⸗Regiment — 200 Mitiage, 
das 10. Feldartillerle⸗-Regiment — 50 Korgec Kohle, das 4. 
Regiment der ſchweren Attillerie — 20 Korzec Kohle, 10 Ko⸗ 
xies Kartoffeln, 190 Kilo Gemüſe und 20 Kilo Speck, das 

Bezirks⸗Militarſpital ſpendete 89 Mittageſſen, ferner 1 Kg. 
Zücker 1Ka. Speck und 3 Kg, Brot für jeden Arbeitsloſen. 
Das Stadtkomitee für Arbeitsloſenfragen ſpricht allen dieſen 
Spendern den herzlichſten Dank qus. Erwühnt ſJei ſchließlich 

noch daß auch das Komſltee ſelbſt für dieſen Tag Anorxdnungen 
* Aus gabe beſſerer Mittage gegeben hat. Den Schulen, in 

enen die Kinder arbeitsloſer Ellern geſpeiſt werden, wurden 
86889 31. zugeſichert, damit am 18. März die Kinder beſſere 
Spelſen erhallen. 

— 

Auß dem Aech 
Der Eisgang hat begonnen 

PAT. Bei Wilna hat ſich das Eis auf den Flüſſen in 
Bewegung geſetzt. Das Waſſer iſt infolgedeſſen um 70 Zen⸗ 
timeter geſtiegen, ſtellenweiſe aus den Afern getreten und 
in einige Wohnungen eingedrungen. Der Wilnaer Stadt⸗ 
ſtaroſt begab ſich an der Spitze einer Kommiſſion in die 
überſchwemmte Gegend, um entſprechende Maßnahmen zur 
Eindämmung des Waoaſſers zu treffen. 

Ein Nebenfluß der Szcezara iſt — einer Meldung aus 
Slonim zufolge — geſtern plößtzlich ſtark geſtiegen und hat 
in Slonim einen Teil der 8. Mai⸗Straße Üüberſchwemmt. 
Etwa 20 ßäuſer und Wirtſchaftsgebäude befinden ſich un⸗ 
ter Waſſer. 

Der Gruͤbenarbenerſtreit dauert an 
Der Streik unter den Arbeitern der Gruben „Morti⸗ 

mier“ und „Klimonotow“, der eines Proteſtkundgebung ge⸗ 
zen die von der Sosnowicer Geſellſchaft beabſichtigte Er—⸗ 

ſäufung beider Gruben iſt, dauert an. Vor den Gruben 
ſammeln ſich die Familien der Streikenden und demon⸗ 
ſtrieren gegen die Verwaltung. Kommuniſtiſche Agitato⸗ 
xen werben für ihre „Idee“, es kommt auch zu vereinzel⸗ 
ten Zuſammenſtößen. Abends und im Laufe der Nacht 
wurden aus den Gruben 20 ohnmächtige Arbeiter heraus— 
gefahren. 

Geſtern früh verſammelten ſich die Frauen der Strei⸗ 
lenden wieder vor der Grube und forderten von der Ver—⸗ 
waltung Geld zum Leben. Sie haben Brot und Kaffee für 
ihre Männer und Väter mitgebracht, doch dieſe verweiger⸗ 
ten die Annahme von Nahrung. 

Lokaltermin im Gorgon⸗Prozeß 
PAT. In Brzuchowice wurde geſtern mit dem Lokal—⸗ 

termin begonnen. Es hatte ſich eine etwa 2000 Perſonen 
zählende Menſchenmenge angeſammelt, die das Eintref— 

fen der Angeklagten erwartete. Nach 2 Uhr nachm, be⸗— 
gann das Gericht mit der Beſichtigung der inneren Räume 

————— Villa und des umliegenden Terxains. Die Angeklagte 
eerwidert auf einige eingehende Fragen des Staatsanwalts: 

Ich entſinne mich nicht. Es iſt ſchon möglich“. Dann 
muß ſie vorführen, wie ſie von dem jungen Zaremba ge⸗ 
ſehen worden iſt. Der Junge bejaht die Frage des Ge— 
richts, ob die Perſon, die er in der kritiſchen Rocht ſah, dieſe 
Geſtalt gehabt habe. Weiter gibt das Gerich die Anwei⸗— 
ſung, die Angeklagte möge die Fenſterſcheibe zerſchlagen. 
Als die Scheibe in Trümmer geht, kann feſtgeſtellt werden, 
daß der Klang ziemlich weit hörbar iſt. Daraufhin wird 
die Beſichtigung der Mordſtätte bis zum nächſten Tag un— 
exbrochen. 

Appellalionsgericht 
Serabſehung der Strafe. 

Den meiſten Leſern iſt wohl noch die Ermordung des 
Direktors der Zyrardower Werke, Gaſton Köhler-Badin, 
durch den ehemaligen Angeſtellten dieſes Unternehmens, 
Blachowſki, in Erinnerung. In erſter Inſtanz wurde der 
Mörder zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. Geſtern fand 
im Warſchauer Appellationsgericht die Berufungsverhand⸗ 
lung ſtatt. Das Urteil lautete auf 4 Jahre Gefängnis. 

Siedlce. Selbſtmordeines Häftlings. Im 
hieſigen Strafgefängnis hat ſich der politiſche Häftling 
Mikolaj Czetyrbok an ſeinem Handtuch erhängt. Wie man 
feſtſtellen konnte, lag der Grund zum Selbſtmord darin, 
daß man Czetyrbok aus der Genoſſenſchaft der Häftlinge 
ausgeſtoßen hatte. 

Bromberg. Folgenſchwere Exrploſion. Auf 
dem Bromberger Bahnhof explodierte beim Schienenſchwei— 
den ein Azetylenapparat im Lokomotivſchuppen, Die Ex— 
ploſion war ſo ſtark, daß die beiden Schweißer Alexander 
Przybylinſtt und Wincenty Bakalarz ein Stück zurück⸗ 
geſchleudert wurden. Der losgeriſſene Deckel des Apparats 
ſprang in die Luft und durchſchlug das Dach. In dem Loko— 
motivſchuppen wurden ſämtliche Scheiben ausgedrückt, die 
ganze Einrichtung der Werkſtatt wurde vernichtet. Beide 
Schweißer ſind ſchwer verlezt. Sie wurden ins Kranken⸗ 
haus eingeliefert. 

Gdingen. 10000 Dollar fär die Seemanns—⸗ 
ſchule. Ein Ehepaar 361towſki hat der ſtaatlichen See⸗ 
mannsſchule in Gdingen 10009 Dollar geſchenkt. 

Wilna. Unterſchlagungen eines Genoſ— 
ſenſchaftskaſſierers. In Tomaszowice wurde der 
frühere Kaſſierer der ſtädtiſchen Landwirtſchaftlichen Ge— 
noſſenſchaftsbank, Antoni Niewiarowicz, verhaftet, der ſich 
4800 Zloty unrechtmäßig angeeignet hatte. 

— Von einem Grenzpoſten erſchoſſen. 
In der NRähe der Grenzwache Sarniewſkaja wurde der 
Kommandant eines ſſowjetruſſiſchen Grenzabſchnittes, 
Kommiſſar Urachow, von einem ſſowjetruſſiſchen Grenzſol⸗ 
daten exſchoſſen. Der Kommiſſar hatte ſich dem Grenzpo— 
ſten genähert, ohne die Parole gerufen zu haben. Der 
Täter, der die Verantwoxtung fürchtete, flüchtete auf pol—⸗ 
niſches Gebiet. Der ſtellverkretende Kommandant wandte 
ſich an die polniſche Behörde mit dem Erſuchen, den Ueber— 
läufer auszuliefern. 

— — 
— — 

Aees aller Weolt 
Eine Ausſtellung Die Fraus 

In Berlin wird heute im Ausſtellungsgelände am 
Funkturm eine Ausſtellung unter dem Motto: „Die Frau“ 
eröffnet, die das Leben und Wirken der Frau in Familie, 

Haus end Beruf peranſchaulicht. Sie wird bis zum 28. 
April zugänglich ſein. 

Auf der Ausſtellung werden alle Fragen, die die Welt 
der Frau betreffen, eingehend behandelt werden. Dieſe 
Darſtellung von der Ausſtellung ſchildert den ſtarken Ge— 
burtenrückgang in Deutſchland in den letzten Jahren. 
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Großer Waldbrand 
Raturſchutzpark zum Teil vernichtet. 

Aus Kaſſel wird gemeldet: Im Naturſchutgebiet zwi⸗ 
ſchen Beberbeck und Sababurg, das unter dem Namen „Ur⸗ 
wald von Sahaburg“ bekannt iſt, brach am Donnerstag mit⸗ 
tag ein Brand aus, der große Ausdehnung annahm. Der 
ganze im Reinartswald gelegene Naturſchutzpark hat eine 
Größe von etwa 60 Hektar, wovon bis zur Stunde etwa 
25 HSektar vernichtet ſind. Die Arſache des Brandes dürfte 
in der Fahrläſſigkeit irgend eines Vallanten zu ſuchen ſein, 

ſteuerfſrei 
Wie die „DAZ“ erfährt, bildet das Keenſtück der new 

en Kraftfahrzeugſteuer⸗Vorlage, die ſetzt dem Kabinet! 
vorliegt, die Abſchaffung der Kraftverkehrsſteuer für die 
Wintermonate. Vorausſichtlich werden darunter die drei 
Monate Dezember, Januar und Februar verſtanden wer⸗ 
den. Die Steuerfreiheit für die Wintermonate würde alle 
eine Ermäßigung der Jahresſteuer um 25 Vrozent be— 
deuten. 

Cetzte Nachrichten 
Zwei Flieger in Flammen umngekommen 

PAT.Geſtern ſtürzte, wie aus Poſen gemeldet wird, 
in der Nähe von Zielniti ein in Brand geratenes Flugzeug 
ab. Aus den rauchenden Trümmern wurden die gänzlich 
verkohlten Leichen der Flieger geborgen. Es handelt ſich 
um Stefan Plucinſkti, den Sohn des ehem. polniſchen Ge—⸗ 
nerallommiſſars in Danzig und Hilchen, den Sohn etnes 
Miniſterialdirektors. Das Flugzeug war Eigentum des 
Aeroklubs Poſen. 

30 Tote bei Eiſenbahnunglũck 
Mulden, 17. März. 

Bei einem Zugzuſammenſtoß in der Mandſchurei war⸗ 
den 56 Reiſende getötet, mehr als 70 verletzt. 

Das ganze Hafenbecken auf Weſterplatte iſt für den 
Handelsverkehr wieder freigegeben worden. 

Der Reichsinnenminiſter hat verordnet, daß alle 
Straßen und Plätze die nach dem 9. November 1918 die 
Namen marxiſtiſcher und jüdiſcher Perſönlichkeiten erhal⸗ 
ten haben, ſofort unter Beſeitigung der alten Namen neu 
zu benennen ſind. 

Vei einer Exploſſton an Bord des norwegiſchen 
Dampfers „Hinnoy“, 300 Meilen von Colombo entfernt 
ſollen ü Perſonen ums Leben gekommen ſein, 

Reichskanzler Hitler traf am Freitag abend mit dem 
Flugzeug in München ein. Er begab ſich ſafort ins Braune 
Haus. 

Reichsminiſter Hugenberg hat den Präſidenten des 
tatiſtiſchen Reichsamtes, Prof. Dr. Wagemann, beurlaubt 

——— 
Lodz, déàn 17. Maerz 1838. 

Valuten — 
Abschluſß Verkaud Rout 

Dollar — 68 888 
Verzinslicho Wertoe 

73 8tablisa lonsanleihe — 667— 57,00 
49 Investitionsanlene — 166⸗75 10600 
43 Pollar-Prumienanleihe — 5850 55,2 
328 Bauanleiho — 4250 425 

Pfandbreto 3 — 
82 Pfandbrfi. d. Lodz. KRrdty.. 389,0 3900 

Bank·Aktien. 
Bank Polski — 2 7,* 10.0 

Industrie⸗ Aktlen ——7 
„Saturn 
Lodzer Stras?senbalhn 

Tendenz ſester 

— — 6000 0,00 

6 ö26 
Vanschbearre, B 

Warschau, den 17. Marz 1838. 
Devĩsen. 

Amsterdam 359,900 New VorkxKabel 8, 800 
Berlin 212,40 Paris 35.11 
�rucce ö — 8*47 
Kopenhagen — Rom 45, 95 
Danzig — — oslo — — 
London 30,78 Stockholm —⸗ 
New vork — ⸗ruürich 172,85 

Umsãatze unter mittel. Tendenz meinbeſtlich. Dol-⸗ 
larbanknoten ausserbörslich 8,88534. Der Goldrubel 
4786. Ein Gramm Feingold 5, 9244. Devise Berlin zv 
schenbanklich 212, 40, Reichsmarknoten im Privatver- 
kehr 211,75. Pfundnoten im Privatverkehbr 31,95. 

—M——— 

Staatspapiere und Plandbriefe 
32 Bauanleihe 42,5042,75 
4 Investitionsanleihe 106 50 106 75 106 25 
4 hvestitions⸗Serienanleihe 11175 11180 
58 Konversionsanleihe 43,75 
53 Konversions Eisenbahnanleihe 38507 
68 Dollaranleihe ⸗ 
49 Prãàmien Dollaranleihe 55,2 
73 Stabilisationsamleihe 57, 2338,13768 
82 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraſ. ꝰa, oo 
83 0bl. der Bank Gosp. Krai. 9400 
72 Pfandbriefe der Bant Gosp. Kral. 8325 
73 0bl. der Bank Gosp. Kraj. 8325 
83 Pfandbr. der Bank Rolny 9400 
73 Plandbriefe der Bank Roluy 83,25 
43 ndl. Pfandbriefe 83850 
83 Pfdbr. d. St. Warsch. 42 13 41,88 2254250 

Alctilen 
Bank Polsbki 76,50 Starachowice 10,28 
Modrzæeſow 3,853 Warsch. Zuckerges. — 

Tenden fũr Staatganleihen Pfandbriefe und Axtien 
kestet. 
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Freie Prefſe“ — Sonnabend, den 18. Rärz 1033. 7 

Handel und Volkswirtschaft 
Vom Lodæer Handelsgericht 

Z. In der gestrigen Sitzung wurde der Backereibe- 
sitzer Iulius Leopold Omemetter, Rokicinskastrasse 67, 
auf Ersuchen des Glaubigers Abram Frankenstein für 
faht erklart, und 2war auf Grund einiger protestierter 
Wechsel des Fallerten. Zum Verwalter der Konkurs- 
masse wurde Rechtsanwalt Marek Szmulewicz, zum 
Riohterkommissar Handelsrichter Stanistaw Kopczynski 
ornannt und der Erõffnungstermin auf den 24. November 
1932 angesetzt. Der Fallierte wurde unter polizeiliche 
Aufsioht gestellt. 

Das zweite Konkursverfahren wurde gegen die 
firma „Leopold Landsherz“, Woll waren-Fabrik. Mo- 
niuszkostrasse 7, auf eigenes Ersuchen eingeleitet. Die 
fFirma besteht seit 1885 und stellte die wegen hrer Güte 
bekannten Damenvwollsſtoffe her. Infolge grosser Ver- 
luste mussto sie Schon im Marz 1930 um Zahlungsauf- 
schubh nachsuchen. Das Verfahren wurde darauf mit 
einem Vergleichsvertrag abgeschlossen. Die allgemeine 
Wirtschaftskrise und die Zahlungsunfahigkeit zahlreicher 
Abnehmer brachte die Firma erneut in Zahlungsschwie- 
rigkeiten, so dass sie sich gezwungen sab, eine Falliter- 
klarung anzufordern. Der Eröffnungstermin wurde auf 
den V. Mai 1931 festgesetzt, zum Verwalter Rechtsanw. 
Leon Rubin und zum Richterkommissar Handelsrichter 
David Fabrykant ernanut. 

Der Syndikus der fallierten Firma „A. B. Manela“, 
Lederhandel in der Nowomieiskastrasse 4. Kaufmann 
Moszek Salbe, wurde zum Verkauf der Mobiltien er- 
mãchtigt. 

A. Die Holzirachten der polnischen Handelsflotte. 
Von den 90 Ooo t Hol⸗, die 1932 über Gdingen exportiert 
vurden, hat die polnische Handelsflotte 80 000 t ver- 
krachtet, so dass nach der Kohle das Holz ihr wichtig- 
ster Transportartikel geworden ist. Die Holzfrachten 
der polnischen Handelſsflotte beliefen Sich 1931 nur auf 
20 000 und 1929 sogar nur erst auf 4000 t. An dem 
grossen Holzexport von 560 000 t über Danzig hatte da- 
gegen die polnische Handelsflotte keinen Anteil. 
—I5———a 

Erheblieche Kurssteigerungen 
an allen ESumuolihüärsen 

ag. Bekanntlich waren infolge des Einbruchs des 
Dollarkurses in den Vereinigten Staaten die Baumwoll- 
börsen in New vVork und in New Orleans vom 3. bis 
16. März d. J. geschlossen. Dies führte auech zur Still- 
legung der Baumwollbörse in Bremen. 

Ungeachtet der Schliessung dieser Börsen erhiel- 
ten die interessierten Kreise doch Nachrichten über eine 
feste Tendenz für Baumwolle. Kursunterschiede konn- 
ten indessen wegen des Fehlens der Notierungen nicht 
ermittelt werden. Erst gestern, nach Wiedereröffnung 
der amerikanischen Börsen, konnte endgültig festgestelſt 
werden, dass die Kurse an der New vVorker Börse im 
Vergleich mit denjenigen vor der Unterbrechung um, 
50 bis 60 Punkte in die Höhe gegangen sind. Desgleichen 
sind die Notierungen an der Börse in New Orleans ge- 
genũber denienigen vom 3. März um 80 bis 87 Punkte 
und an der Börse in Bremen um 72 bis 85 Punkte em- 
porgeschnellt. 

Erhebliche Kurssſsteigerungen wurden ferner an den 
Baumwollbörsen in Liverpool und in Alexandria ver- 
zeichnet. So stiegen gegenüber dem Stande vom 3. 
März die Baumwollnotierungen in Liverpool um bis 
50 Punkte, für ägyptische Baumwolle in Liverpool zwi- 
schen 50 und 55 Punkten, für Upper zwischen 35 und 
40 Punkten. Schliesstich ging ägyptische Baumwolle in 
Alexandria um 55 bis 70 Punkte in die Höhe. 

XExportmõsgliehkeiten. Eine türkische Firma wunscht 
die Vertretung einer Fabrik von hedruckten Stoffen zur 
Herstellung von Konfektion (13993/38). Eine Hamburger 
Firma reflektiert auf den Verkauf von gebrauchten Tex- 
ti'maschinen, wie Spul- Zwirnmaschienen usw. (1716/33). 
Eine rumanische Firma möchte Taschentücher aus Po-— 
len einführen (2037/33). Eine englische Firma wünscht 
Verbindung mit Fabriken für bedruckte baumwollene 
und Kunstseidenstoffe (2185/38). Eine Firma in Johan- 
nisburg. die gute Beziehungen in den südafrikanischen 
Kolonien hat, wünscht die Vertretung von Fabriken, die 
wollene und baumwoflene Anzugstoffe herstellen 
(2006/33). Eine tũürkische Firma wüũnscht Verbindung 

Kirchliche Nachrichren 
Trinitatis-⸗Kirche. Sonntag. vorm. 9,30 Uhr: Beichte; 10 

Ihr Saupigottesdienſt nebſt hi. Abendmahl. Paſtor Schedler. 
Nitlags i2 hr: Gollesdienſt nebft hi Kbendmahl in poltni⸗ 
ſcher Sprache. Paſtor Kotula. Nachm, 2,30 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 6 Uhr: Gotiesdienft. Paſtor Wannagat. Frei⸗— 
tgg. vorm. 10 Ühr: Pafſſionsgottesdienſt mit Feiet des hl. 
Asendmahls. Paftor Schedler. Abends 7,30 Uhr: Liturgiſche 
Paſſionsan dach Paſtor Wannagat. In der Armenhauska— 
pelle, Narutowiczſtr. bob. Sonntag. vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Vaſtor-⸗Vikar Schendet Jungfrauenheim, 112g0 Liſtopada 40. 
Sonntag. nachm. 430 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen. 
Paſtor Schedier Jugendbund im Konfirmandenſaal. Sonn— 
tag, nachm. 5 Uhr Verſammlung des Jugendbundes. Paſtor— 
Vitkar Schendel. Bethaus in Zubardz. Sierakowſtiſtr. 3. Sonn⸗ 
tag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Wannagat. Don⸗ 
erstag, abends 730 Uhr: Bibeiſtunde. Paſtor⸗Vikar Schendel. 
Bethaus in Baluin, Dworſtaſtr Sonntag, vorm. 10 ühr: 
Gottesdienſt. Kaſtor ehnt Donnerstag, abends 7,30 üht: 
Bibelſtunde. Paſtor Wannagat. Die Amtiswoche hat Herr Pa— 
ſtor Schedler. 
St. Johannisgemeinde. (Geöffnet täglich von 7 Uhr früh 

bis Uhr millaae) Sonnabend, vorm. d Uhr: Falagoriesdienſi 
für die Volksſchuljugend. Paſtor Doberſtein. Vorm. 10.15 Uhr: 
Galagottes dienft für die Mittelſchuljugend. Konſiſtorialrat 
Dietrich. Vorm. 10 Uhr (im Stadtmiſſionsſaal): Galagottes⸗ 
dienſt in polniſcher Sprache. Paſtor Wojak. Sonntag, vorm. 
¶ Ahhr Gottesdienft polniſchor Sprache Konfſſtoriaivat Diei⸗ rich. Vorm. 9,45 Uhr: Beichte; Tos ühr: aupigottesdienſt 
Vt Feier des hi Abendmahls. Konſiſtorialt. Dietvrich. Mittags 
2 Ahr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache. Nachm. 3 Uhr: 
ndeenedieamt Konfiſtorialrat Dietrich Rachn. 1 üit: 
gegdient Zopftorialrat dietrich. Abends s Uhr: Go dienſt. Paſtor Doberſteim Freitag, vorm 10 üht: Paſſions 
Sttesdienſt. mit Feier des heit Abendmahls Konſtſtoriatrat 

trich. Abends 8 UÜhr: Paſſionßgoneesdienft. Paftor Dvober 
ein RNeues Jugendheim Heute, Sonnabend 730 Uhr: 

——— Umn die Seimatſchoue. Afprache Konfiftorialeai 
‚nachm. 430 Uhr: Zweite Aufführung des rich 

riſtnichen Sanlele mn die Seaene ne ——— Dietrich. Abends 7,30 Uhr: Jungfrauenverein. 
—— Dietrich. Montaag, abends 8 Uhr: Svandar⸗ 

tunde und Andacht. Konfſtoriatrat Dieteich. Abend⸗ 
: Nodigimſcher Kurfus, Drr med Friedenberg Niiwoch t Zingſchar. Donnerstag, abends 8 Ahr; Sigt⸗ 

— rvortrag über das Leiden und Sierben Jeſu Chriſti, ver⸗ 
inden mit Schilderung des heil. Landes. Konfiſtorialvat 
— Abnds 8 Ühr ſgrößeres Vereinszimmer): Geſang— 
de, echms Ahr Sternenbund Freitag, abends 8 ühr: uſtttunde Abends 815 Uhr (lleineres Vereinszimmet): 
8 einigung hõherer Schüler und AÄbſolventen der Nitteiſchü— 
—* Konſiſtorialdat Dieivich. Kleiner Miffionsſaal. Wöon— 
—— 6,30 Uhr: Verſammlung ehemaliger Konfirman⸗ 
— Vaſtor Lipfdi. Stadimiſſionsſaai. Dienstag abends 

Frauenbund. Paſtor Sipft Abends s ünt: Seifer 
rſterigicat Dicttich, Sonnabend, abenzs 8 ühr: Egemeinſchaft Konſiſtorialrat Dietrich. Jünglingsverein. 

tag, abend⸗s6 Uhr: Vortrag. Paſtor Haſſentück. Diens⸗ 
bends 8 Ahr: Bbelſtunde paſtor Dobertein Fruhere 

3 Dienstag, abends 7 Uhr: Männerverband Paſt. 
, Frauenverein. Donnersiag nachm, d Uhr: Paſſions 

Konſiſtoriairat Dieirich Lichtbildervortrag. Don⸗ aben⸗ 8 Uhr: Lichtbildervortrag. Siehe Jugendheim. 
d—eee: Sonnabend, den 2. März: Großes Paſſions-⸗Kir⸗ 
—8 Aert. deranſtaltet vom Mannergeſangverein und gemiſch⸗ 
Stat * der Brudergemoine in vabſanice. Aufführung des 
ä — 73* von Iſaats Opferung; abends 8 Uhr: Voran—⸗ 
it VWeor 3. bis 8. April: Paſſtonsgebetwoche, verbunden 
*8 ufitaliſchen Vaſpern Karoleiß Sonnneg born o 
aen ſt. Paſtor Haffenrück. Freitag. nachm. 6 Uhr: 

F und. Paſtor Doberftein. 
tesdeir Ratthai · girche Sonntag, vorm. 10 Uhr: Hauptgot⸗ 
250 ůͤhr: mit hl. Abendmahl. Vaſtor-Diat Berndt. Nam. 
Ae indergolſesdienft Paſtor söffler. Von Nachm achm. werden die Taufen vollzogen. Paſtor A. Löffler. 

—7 * Nännlicher Jugendbund Paſtor⸗ Vikar Vehnik. 
bene — Weiblicher Jugendbund. Paſtor⸗Diat Berndi. 

8 hr: Abendgotlesdienfi Paftor⸗Vitar Petznik. Mon⸗ 

tag, abends 6 Uhr: Frauenbundſtunde. Paſtor A. Löffler. 
Abends 7 Uhr; Männerverbandſtunde. Paſtor-Vitar Petznik. 
Dienstag, abends 8 Uhr: Selferſtunde. Vaſtor-Diak. Berndt. 
Donnerslag, abends 8 Uhr? Männlicher Jugendbund. Vaſtor⸗ 
Diak. Berndt. Abends 8 Uhr: Weiblicher Jugendbund. Paſtor 
A. Löffler. Freitag. vorm. 10 Uhr: Paſſionsgottesdienſt mit 
hl. Wendmahl. Paſtor⸗Diak Berndt. Abends 8 Uhr: Paſſions⸗ 
veſper. Paſtor A. Löffler. Choiny Sonntag, nachm. 2,30 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Paſtor⸗Dial. Berndt. Dombrowa. Sonn⸗ 
taga, nachm. 4 Uhr: Paſſionsveſper. Paſtor A. Löffler. — 
Gebetswoche in der St. Matlbhäi⸗Gemeinde. Themata: „Die 
ſieben Kreuzesworte“ übernimmt zwiſchen dem 26. März umnd 
1. April die jünaſte Pfarrer-Generalion Sonntag. d. 26. März, 
abends 6 Uhr, das 1. Kreuzeswort, Paſtor A. Schendel, Si 
Triwritatisgemeinde. Montag d. . Märtz, abends 8 Uhr, das 
2. Kreuzeswort. Paſtor Schmidt, Radogoszez. Dienstag. d. 28. 
März, abends 8 Uhr das 3. Kreuzeswort. Paſtor Bentke, Ale— 
xandrow. Mittwoch, d. 29. März, abends 8 Uhr, das 4. Kreu— 
zeswort. Paſtor Haſſenvück, St, Johannisgemeinde. Donners⸗ 
ban d. 30 Rärg abends 8 Üühr, da⸗ß Kreugeswort paſtor 
Horn, Pabianice. Freitag. d. 31. Märtz, abends 8 Uhr, das 
b. Kreuzeswort. Paſtor Sauptmann, Lodz. Sonnabend, den 
. Äpril, abends 8Uhr, das Kreuſeswort. Peftor Peiznit, St. Matthäigemeinde. 

St. Michaeli⸗Gemeinde Lodz-⸗Radogoszcz, Bethaus Zgierſta⸗ 
jtraße 141. Sonntag Oculi, vorm. 10 Uhr:; Gotiesdienſt mit 
Feier des hl. Abendmahls Nachm. 230 Uhr; Kindergottes 
dienſt. Nachm. 3,30 Uhr werden die Taufen vollzogen. Diens— 
tag. abends 8 Uhr: Verſammlung des Jungfrauenvereins. 
Zig abends 720 Uhr; Paſſionsgottesdienſt, im Anſchluß 
Helfervorbereitung. Schulhaus Zabieniec. Donnerstag, abends 
7 Uhr: Paſſionsgottesdienſt. — Paſtor A. Schmidt 

Evangeliſche Brüdergemeine, Lodz, Zeromſtiſtr. 56. Sonn⸗ 
bag, 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 3 Uhr: Pfr. Schiewe. 
Wittwoch. 3 Uhr: Frauenſtunde. Abends 8 Uhr; Bibelſtunde. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. Pred. Sildner. 
Pabianice. Sw. Jana 6. dag, 9 Uhr: Kindergottesdienſt. 
2,30 Uhr: Predigt. Pred. Hildner. Donnerstag. 7,330 Uhr: Paſ⸗ 
ſionsbetrachtung. Pfr. Schlewe. 

Evang.⸗luth. Diakoniſſenanſtalt, Pohnocnaſtr. 442. Sonn⸗ 
tag Quli, vorm. 10 Uhr; Gottesdienft. Miſſionspred. Schwei⸗ 
zer. Freitag, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht Paſt. B. Löffber. 

Ev.⸗luth. Gemeinde zu Ruda⸗Pabianicka. Sonntiag, vorm. 
10 Uhr: Sauptgottesdienſt mit heil. Abendmahl in der Kirche. 
Paſtot Zander. Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt in Ruda 
und Rodicie. Montag, abends 7,830 Uhr: Jugendbundſtunde. 
Mittwoch, nachm. 5 Uhr: Paſſionsgottesdienſt im ria⸗ 
Martha⸗Stift in Ruda⸗Pabianicha. Paſtor Zander. Donners⸗ 
tag. abends 7,30 Uhr: Selferſtunde. Freitag, abends 7,30 
Uhr: Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Paſtor Zander. 

Ev.⸗luih. Kirche zu Pabianice. Sonntag, 8,30 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache. or R. 
Schmidt. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt in deuiſcher rache 
Tert: Epheſ. 5. 1205 Thema: Anſer hochſtes Ziel auf Erden; 
Gotbes Nachfolger ſollen wir ſein!“). Abendmahl findet nmicht 
ſtatt. Paſtor R. Schmidt. 11380 Uhr; Gemeindeverſammlung 
in der Kirche. Nachm. 2 Uhr: 36. —— für die Kinder 
der Kindergottesdienſte. Paſtor R. Schinidt. Abends 6 Uhr: 
Evangeliſation im Paſtorat. Prediger Grün. Montag, 8 Uhr: 
Vortrag für die Jungfrauen über Diehliche Sagen vom 
Kreuge Chriſti“ von Paſtor R. Schmidt. Dienstag 7 Uhr: 
Beſprechung des Themas: „Der Blick des Glaubens“ für den 
Jugendbund für E. C. Prediger Grün. Donnerstag. 7 Ahr: 
Bibelbeſprechung für die Gemeinſchaft Prediger Müller, Frei⸗ 
tag. 7 Ühr: Paſſionsgottesdienſt. Paſtor⸗Vibar Horn. Abends 
8 UÜhr: Vortrag und Bibelſtunde für den Jünglingsverein. 
Paſtor R. Schmidt. Sonntiag. abends 6.30 Uhr: Elternabend 
im Gemeindehauſe. Paſtor Sorn. Gottesdienſt auf dem Lande, 
Kapelle in Kalino. Sonntag: Hauptgottesdienſt mit hl. Abend⸗ 
mahl. Vaſtor⸗Vikar Horn. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evangeluth. Lan⸗ 
desbirche, Kopernila 8. Sonnabend, 8 Uhr: Jugendbundſtunde. 
für Jünglinge und junge Männer. Sonntag, 8,6 Uhr: Ge⸗— 
betſtunde. Nachm. 480, Uhr; Jugendbundſtunde für Jung—⸗ 
frauen. Abends 7,80 Ahr;: Evangeliſation für alle mit Chor⸗ 
ang. Montag, 8 Uhr; Freundeskreisſtunde fürr Jungfrauen. 

ittwoch, 4 Uhr: Frauenſtunde. Donnerstag, Uhr: Kinder⸗ 
ſtunde. 8 Uhr: Bibelbeſprechung. Freitag 8 Uhr: Freundes⸗ 
kreisſtunde für Jünglinge. Vrywatnaſtr. Matejti) 10. Sonn⸗ 
abend, 730 Uhr: Jugendbundſtunde. Sonntag, 8,6 Uhr: Ge⸗ 

mit Fabriken für Woll- und Baumwollsſtoffe (2100/33). 
Nahere Auskünfte erteilt das Büro der Industrie- und 
Handelskammer in Lodz, Kosciuszko-Allee 4. 

Baumuollhõöraen 
New vork, 17. März. Loco 6.85, März 669, Apru 

6.73. Mai 6.79. 
New Orleans, 17. März. Loco 6.80. Marz 6.74, Mai 

6.87, Juli 6.. 
Liverpool, 17. Maàrz. Marz 5.00, April 5.08, Mai 5.00. 
Aegvyptische Baumwolle. März 7.01, Mai 7.00, Jul 

747. 

Seute in den Theatern 
Teatr Mieiskä. — Nach.: Pokéi HV na 3 pietrze“, 

abends: Gastspiel der Warschauer , Reduta“. 
Teatr Kameralny. — „Cztowiek bez Xcia osobi- 

stego. 
Teatr Popularny. — Erstaufführung: „Kuzvnka 

z Moskwy“. 
—BRöRBBBSS 

Hente in den Kinos 
Adria: Verſchiedene Mißgeburten (Olga Baklanowa) 
Capitol: „Der Teufel der Eiferſucht“ —S —S 

Gary Cooper). 
Caſino: „The Champ“ (J. Cooper, Wallace Beery). 
Corſo: Zungu? (William Desmont. Tom Tiler) 
Grand⸗Kino: „Jeder darf lieben C(Zielinſta, Dymsza). 
Luna: „Ungariſche Liebe“ (Roſe Barſony, Tibor Salmany) 
Wetro: Verſchiedene Mißgeburten 
Os wiatowe: (Für Erwachſene). Der Sohn des Simmels* 

„Die unerträgbiche Fifi“ (Collen Moore); (für Jugend): „Die 
Schlacht an der Somme“. 

Palace: „Meine Frau, die Hochſtaplerin“ Renée De⸗ 
villers, Robert Arnoux, A. ualt). J 

Przedwiognie: Lieb mich heut“ (Maurice Chevalier, 
Jeanette Macdonald). 

Splendid: „Menſchen im Hotel“ (Greta Garbo, Joan Craw⸗ 
ford, Wallace Beery, John Barrymoore). 

Sztuka: „Die Frau aus Monte Carlo“ (Lil Dagover). 

ag. Der heutige Nachtdienſt in den Apotheten. K. Lein⸗ 
webers Nachf. (Platz Wolnosci . J. Sartmanns Nachf. Miln⸗ 
narſtaſtraße 6). W. Danieleckt (Petrilauer Straße 127), A. Pe—⸗ 
telmann (Cegielnianaſtraße 32). J. Cymer (Wuiczanſtaſtr 37). 
F. Woicicki Napturkowſtiſtraße 27). 

— — 
— — — — — — — * — — —— — — 

betſtunde. Prediger Voppekl. 10 Uhr: Knabenſtunde. Nachm 
3 Uhr: Blaättermiſſionsfeſt, Redner: Prediger Abend⸗ 
Z Uhr: Blãttermiſſionsfeſt. Redner: Prediger Schweitzer und 
Prediger Kunas. Geſange, Gedichte und Muſitſtüche verſcho 
nen das Programm. Jedermann willlommen! Einiriit 
Dienstaa. 4,80 Uhr: Kinderftunde. Aends 7380 Uhr Jung 
frauenſtunde. Mittwoch. 3 Uhr: Frauenſtumde Donnetstag, 
730 Uhr: Bibelbeſprechung. Froitag. 7 Uhr: Freundes treis 
ſtunde für die Jugend. Brzezinſtaſtr. 588 (Sofeingang) Sonn⸗ 
bag, 4 Uhr: Freundeskreisſtunde für die Jugend Nean 
Uhr: Evangeliſation für alle mit Chorgeſang. Prediger Poppel. 
Dienstag. 5 Uhr: Kinderſtunde. Abends 730 Uhr: Jugend⸗ 
bundſtunde. Mittwoch. 6 Uhr: — Abends 
230 Uhr: Frauen⸗ und Jungfrauenſtunde. Radogoszez, Kſiedza 
Brzoͤſti 494. Sonntag. 8.45 Uhr: Gebeiſtunde. Pred Kungas 
10 Uhr: Kinderſtunde. Nachm 5,30 Uhr: Evangeliſation für 
alle, Pred. Poppek. Montag. 7,45 Uhr: Bibelbeſprechung 
Donnerstag, 4 Uhr: Frauenſtunde Freitag, 7,30 Uhr: Jugen 
bundſtunde. Konſtantynow. Großer Ring 18. Sonntag,.9 Uhr: 
Gebeiſtunde. Rachm. 3 Uhr;: Epangeliſainon für alles Mon⸗ 
tag. 6 Uhr: Bibeiſtunde. 230 Uhr: Jugendbundſtunde Vred 
Poppel. Alexandrow, Bratuszewſtiego Sonntag. 9 Uhr: 
Gebetſtunde. 3 Uhr: Evangeliſation für alle. Montag, 4 Uhr: 
Frauenſtunde. Donnerstag. 8 Uhr: Jugendbundſtunde. Frei⸗ 
tag, 8 Uhr: Bibelbeſprechung. 

Ev.»luth. Freiktirche. — St. Pauli⸗FGemeinde. Vodlesna 
Sonntag, vorm. 10,330 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Maliszewſli. 
Rachm. 230 Uhr: Kindergottesdienſt. AWends 6 Uhr: Jugend⸗ 
unterweiſung. Paſtor Malisgewſti. Donnerstag,. nachm. 330 

hr: Frauenvedein bei Frau Kretſchmer, Gdanſtkaſtrahe 140. 
ga. abends 7,45 Uhr; Paſſionsgottesdienſt. Paſtor Mali⸗ 

szewſti. Zubardz, Pruſa 6. S nachm. 3 Uhr: Gottes⸗ 
dienft. Cand. theol Lelle. Mittwoch abends 7,30 Uhr: Paſ⸗ 
ronsgottesdienft. Paſtor Lerle. St. Petri⸗Gemeinde. Nows⸗ 
Senatorſta 26. Sonntag. vorm. 1080 Uhr: Gottesdienſt. Paſt. 
Lerle. Nachm. 2330 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 8 Uhr: 
Jugendunterweiſung. Paſtor Lerle Freitag, abends 730 Uhr: 
Paſſtonsgo nesdienſt Paſtor Lerle. Dreieinigkeits-Gemeinde 
in Andrespol. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtot 
Müller. Nachm. 2 Uhr: Kindergotbesdienſt. Mittwoch, abends 
6 Uhr: Paſfionsgottesdienſt. Paſtor Müller. 

Miſſionshaus „Puniel“, Wulczanſta 124. nachm. 
420 Uhrr: Wortyverkündigung. Dienstag. abends 6 Uhr: Bi⸗ 
belſtunde. Für Iſraeliten: täglich von 19 Uhr: Leſegimmer, 
bibl. Beſprechg,. Sprachburſe. Sonnabend, nachm. 5Uhr: 
Evangeliums⸗Verbündigung. 

Miſſionsverein „Bethel“, Nawrot 36, linke Offigine L. St. 
Sonntag, nachm. 5,15 Uhr: Predigtgottesdlenſt in deuiſcher 
Sprache. Dienstag, abends 8 Ahtr: Bibelſtunde in deutſcher 
Sprache. Mittwoch. abends 7 Uhr: Frauenſtunde für Ifſracli⸗ 
ten. Donnerstag. abends 7,30 Uhr: TabeaVerein, Sienlie⸗ 
wicgzſtr. 31. Freitag, nachm. 4 Uhr: nwerein von Freum⸗ 
den Iſtgels. Sonnabend. nachm. 5 Uhr: Vortrag für 7 

— Das Leſezimmer iſt täghich von 5 bis 9 Uhr a 
geöffnet 

Baptiſten⸗Kirche, Rawrot 27. Sonntag. vorm. 19 Uhr: 
VPredigt gottesdienſt. Pred. Fehlhaber. Rachnn 4 Uhr: Predigt⸗ 
gottes ddenſt. Pred. Fehlhaber. Im Anſchluß: Verein junget 
Männer und Jungfrauen. Montäg, abends 230 Uhr e ⸗ 
verſammlung. Donnerstag. nachm. 4 Uhr: Frauenvedein. Don⸗ 
nerstag. ¶Uhr: Paſſionsgottesdienſt Bapltiſten⸗Kirche, 
Azgowſta a. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigigoeen 
Pred. A. Wenste. Nachm. 4 Uhr: Predigtgotlesdienfi. Pred 
A. Wenske. Im Anſchluß: Jugendverein. Dienslag abends 
730 Uhr: Gebetsverſa mlung Freitag, abends 7,320 Uhr: Bi⸗ 
belſtunde. Baptiſten⸗Kirche, Baluiy, —* Limanowſtiego 60. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigigoltesdienſe vred Ieſter 
NRachm. ¶ Uhr: Predigtgottesdienſt Pred J Feſter. Im An— 
8* Jugendverein. NMittwoch, abends 730 Uhr: vBibel⸗ 

unde 
Chriſtian Science Society in Lodg, Gdanſta 91. 

10,230 Uhr vormittags: Thema: Materie. Um 12 Uhr in pol⸗ 
wiſcher Sprache. 

Druck und Verlag: 
„Libertas“. Verlagsgeſ. m. b. 54 Lodz. Petrikauer 86 

Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
Hauptſchriftleiber Adolf Kargel. 

Verantwortlich für den redattionellen Inhalt der Frelen Preſſe 
Sugo Wiecgzoret. 

Eure Untugenden ſcheiden euch von eurem Gott; eure Sünden kaben lein Angelicht vor euch verhüllt. dan er nicht hört. (Jel . 



Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 18. März 1038. ſtr. 77 

Am Donnerstag, den 16. März 10938, um 1 Uhr mittags, verſchied nach ſchwerem 
Leiden mein lieber, treuſorgender Gatte, unſer Vater, Bruder, Onkel, Schwager, Reffe 
und Couſin 

KarlOswaldSEchmidt 
Die Beſtattung findet am heutigen Sonn⸗ 

abend, den 18. März 1933, um 3 Uhr nachmittags, vom Krankenhaus „Bethlehem“, 
Ecke Podlesna und Lipowa, aus, auf dem evang. Friedhof in Dolhy ſtatt. 

In tiefem Schmerz: 

die trauerude ſ 

im beſten Mannesalter von 47 Jahren. 

4422 

Neues Jugendheim ⸗ Sf. Johannis 
Sientiewicza 60. 

Sonnabend, den 18. März, abends 7,30 Uhr 
und Sonntag, den 19. März, nachm. 4330 Ahr, 
Aufführung des großen Schauſpiels 

„Um die Heimatſcholle 
In 4 Aufzügen mit Geſang von Albert Lippeldt. 
Eintritt: 1 31. für Erwachſene und 50 Gr. für 
Kinder. Numerierte Plätze 1 31. 50 Gr. Vor⸗ 
verkauf der Eintrittskarten in der Geſchäftsſtelle 
des „Friedensboten“, Sienkiewicza 60. 

Herzlich ladet hierzu ein 
Der Vorſtand des Evang.luth. 

Jungfrauenvereins St. Johannis. 

— 
—— 

Mannersgeſansveren 
inierache odʒ 
Heute, Sonnabend, d. 18. März d. 
J. vevanſtalten wir im eigenen 
Vereinslokale, Senatorſtka 7, eine 
heitere Joſehhiseier 

zu welcher wir alle Mitglieder, Freunde und Gön⸗ 
ner unſeres Vereins höfl. einladen. — Beginn 
8 Uhr abends 

Jazz: Schrack⸗ Kocha nowſti. 
B2 

——— 
—— 

Der Vorſtand. 
J 

Zuruvereina Krafe 
* Seute, Sonnabend, d. 18. März 
Y . JI. um 6 Uhr abends im 1. Termin, 

8 Uhr abends im 2. Termin, tagt 
unſere diesjãhrioe 

ordeni liche 
Generalverſammlung 

Tagesordnung: 1. Berichte; 2. Neuwahlen; 3. 
Anträge die ſpäteſtens bis 14. d. M. ſchriftlich 
einzureichen ſind. — Um vollzähliges und pünkt— 
liches Erſcheinen der Mitglieder erſucht dringend 
4257 die Verwaltung. 

— 

Zu verbaufen: 
1. in Roſanow, in einer geſunden Ortſchaft am 
Lucmierzer Walde, Plätze für Sommerwohnungen 
mit Nadelbaumbeſtand und ohne. Wellig⸗hüge⸗ 
lige und geſunde Gegend. Zufahrt mit der Ozor⸗ 
kower Tramway bis zur Halteſtelle Lucmierz oder 
Roſanow (10 Minuten von der Tramway). 
Schuldenfreie Hypothek in Lodz; 2. ein Platz von 
2794 Quadratellen in Lodz an der Ro⸗ana⸗-Straße 
(gegenüber der Kontna). Näheres in Lodz, Po— 
ludiowaſtraße Nr. 4, beim Hauswächter. 5391 

* ⸗ A 35 2595 —— — 

—Theaterverein Ihalia —— 
Sonnabend, den 18. März, um 2 Uhr abends. 

veranstalten wir 
Strasse 23, einen 

Vergnügten Abend 
OOSEFHI-FEIER) 

mit buntem Programm unter Mitwirkung der Künstler 
und des Haus-Orchesters des „Thalia“-Vereins, wozu 
wir Sie nebst Angehörigen ergebenst einladen. 

Gute TanzMusik. 

im eigenen Vereinslokal. Nawrot- 

DER VORSTAMND. 

IIIEIICC 

3 lbodrer 
rurnvereln 

⸗raft“ 
Am Sonntag, den 19. 

d. M. veranſtalben wir 
im eigenen Vereinslolal, 
Gloͤwnaſtt. 17, eine 

Joſephĩ·Feier 
zu welcher wir alle Mit⸗ 
glieder Freunde 
und unſeres 
Vereins höflichſt einla⸗ 
den. Beginn um 5 Uhr 
nachmittags. 
43583 Die Verwaltung. 

kosnos 
8 Heſte n celen 
Suodorn und oio· vno 
oltarbiqen Taloln vno 

7 hoehlnatero asantoa 
Dueh im Vlertoſſah⸗ to⸗ 

nur . 3. 75 
Anmeldung jederzeit 

durch 
LPertasꝰ G.m. b. H. 
Lodæ, Piotrkovska s6. 

— 

5232 

— 
7? 7 * 

— R — — 

Codzer Sporte und Zuruverein 
Seute, Sonnabend, d. 18. März 

d. J. um 84 Uhr abends, bege⸗ 5 
xʒ 

J hen wir im eigenen Vereinslolale, 
ah α 

22. Stiftungsfeſt 
verbunden mit turneriſchen Vorführungen und 
Geſangsdarbietungen des Männerchors des D. K. 
u. B. V. „Fortſchritt“, zu welchem wir die Herren 
Mitglieder mit werten Angehörigen ſowie be— 
freundete Vereine und Gönner des Vereins höfl. 
einladen. Die Verwaltung. 
Nach Programmſchluß Tanz. Erſtklaſſige Muſik. 

Ichmückt kuer heim u.Garten! 
Spezialangebot von — 

Hollãndiſcien Blumenzwiebeln 
m̃ Unſere Rieſenlollektion beſteht aus: 100 Gla⸗ —— 
m̃ dolen. 20 amerikaniſchen Dahlien, bb0 Anemonen, 

90 Ranunlkeln. 10 Begonien, 10 5yacinthus m̃ 
Candicans, 10 Lilien. 20 Montbrebien in ben — — 
allerſchönſten Farben. odet in Farben nach Ihrer 
Wahl — zuſammen 300 Stück garantiert geſunde 
Blumenzwiebeln und Pflanzen zum Preiſe von 
nur Z31. 25.—, bei Abnahme von 600 Stück nur ̃ 
31. 45.. — Lieferung frei ins Saus. — Kul⸗ 
taranweiſung liegt jedem Palet koſtenlos bei. m̃ 
Illuftriertes Verzeichnis wird auf Wunſch gratis 

A geſandt. — Zahlung: Im eingeſchriebenen 
Btief oder Poſtanweifung. Bei Vorauszahlung — 
erhalten Sie 15 ſchöne Stauden aus unſerer 
weltbetannten Zũchterei gratis. Auf Wunſch 

m̃ liefern wir Ihnen auch per Rachnahme, —— 
ñ mit einem Zuſchlag von Zi. 5. J 
—2 Triangle Bulb Farms, 
—— Sillegom — Solland. J 
IIICCTAECLIAIITTECAAAEfEXEXTTECCEA 

Umgezogen 
von der Ewangelicka nach der 

Petrikauer Strahe Nr. 00 

Dr. S. KANTOR 
Spezialaræt fũr Haut-, Geschlechis- und 

Haarranſcheiten 3003 
Sprechſtunden tãglich von 8⸗22 und von 6—40 Uhr, 
füt Damen von 2⸗6 Uhr. An Sonn⸗ und Feiertagen 

von 82 Uhr. Telefon 12045. 

Doktor 

G. RVDZEWSCIcI 
Saut⸗, veneriſche, Saar ⸗ und Sarn⸗Krankheiten 

Lode, Zamenhofſtraße 6. 
Empfängt von 9—10 und von 628 Uhr abends, 

Sonntags von 1112 Uhr. 
Seſucht eine gebrauchte Bogenlampe 

S Ampere, 120 Volt Wechfelſtrom) zum Kopie⸗ 
ren von Plãnen. Angebote an die Geſchſt. der 
Freien Preſſe“ unter 5. K.3* oder an Teleſon 
152⸗2 von 10 12 Uhr vorm. 2000 

— — IùII 

(] 
Laompenfabril 

dS2z. P. Szmalewicz 
Lodz, Poludniowa 8 

Telefon 160430 4200 
D 
O 
DVa empfiehlt Lampen in mod. Stilarten. 

zu den billigſten Preiſen. 
— 

Dr. mech. 

Julius RAHANE 
Innere Krankheiten 

Spezialarzt fũr Herækranſcheiten, 
Radwaũska 4, 1. Stock, Telefon 187-27 

Empfängt von 5—27 Uhr abends. 4207 

EE 

— 

—V — 

Wer ſchönes, 

geſundes Obſt 
haben will, der vergeſſe nicht, ſeine Obſtbäume und 
Sträucher mit kaliforniſcher Brũhe oder Obſtbaum⸗ 
barbolineum zu beſpritzen, wie dies in Kauformen 
getan wird. Dieſe Mittel töten ſämtliche Schäd⸗ 
linge im Obſtbau. 1 Ka. Zl. 280. Zu haben uan 
Samenhaus 

Aoman GSaurer, 
Lodz U⸗go Liſtopada 10, Tel. 128⸗19. Samenpreis⸗ 
liſte für 1933 auf Verlangen gratis 437 

EAAAACGCGOCSCAOCOGSCC 
Gold, Bijouterien und Lombardquit⸗ 

tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe das 
Juweliergeſchäft Fijallo, Petrikauer Strahe 7. 

4350 
—[ — — [ 

Brillauten, Gold und Silber, 
verſchiedene Schmuckſachen ſowio Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
MViizes, Hiotrtowſta 80 — 

Villa im Garten, im Zentum, 1 kleines 
möbliertes Zimmer zu vermieten. Gdanſta 94. 

Durch Vertriebsübernahme eines 
für jedermann paſſenden Geſchenkartikels ſichere 
Eriſtenz. Selbſtändige Kleinkaufleute, ſtellungs⸗ 
loſe Angeſtellte u. dgl. können die Vertretung für 
die Lodzer Wojewodſchaft erhalten gegen Inveſtie⸗ 
rung eines beſcheidenen Umſatzkapitals. Offerte 
unter „Guter Verdienſt“ an die Geſchäftsſtelle der 
Freien Preſſe“. 5419 

¶ 3iAm mex nauche ei Becuemuchteiten, 
2. Stock, Front, an der Petrikauer Straße 142 
vom 15. April d. J. zu vermieten. Näheres beim 
Wãchter. 5412 

Möblterte Ztumer mit ſamtlichen 
Bequemlichketten ſofort zu vermieten. Karola 8, 
Wohnung 7. 40 

Miss Mary gltves Enceltsh, French 
and German lesSons. Traugutta Nr. 2 Lp. r. 

—II a — 

ZEROMSIIBGO raPo 
mlahrt au des Straßendahnen er. 

a. id die aur Zero et aαναlta 

„Eine Stiunde mit Dir“, 

Tonfilm· Theater 
Seutie und die folgenden Tase? 

Ciebmich heut 
Prächtiges Filmtunſtwert voller Prunt, Geſang und Sumor. — Rächſtes Programm: „Der Menſch. den ich getötet habe“. Regie Ernſt SDubitſch. 
Beginn der Vorführungen um 4 Uhrr nachm. 
günſtigungskupons 70 Gr. — Am Sonnabend 

— I,,,,—,,e—,e,e——,,—,,—————————————————,—,—,———„— —————„6—, —— ——p 

Die 3 Bühnenſtars: Jedanette 
Mac Ddonald und Haurice (hevolier 
bekannt aus den Filmen Der luſtige Leutnant“ und 

ſowie Rouben Mamoulian, 
Regiſſeur und Schöpfer des Films Dr. Jetyll und 

Mr. Hyde“, treten auf im Film 

Sonntags um 2 Uhhr nachm. — Preiſe der Plätze: 1. Plak Zl. 1,00, 2. Platz do Gr., 3. Platz 15 Gt. Ver⸗ 
den 18. und Sonnbag, den 10. März. Morgenvorführungen für die Jugend. Eintrin 20 Groſchen. 


